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Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXXX. | 
Mondtag den 29. September 1834. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Beka nn t m a ch u n g. ö 
2793. Nachdem der Katharinen Krams und Viehmarkt zu Köben, da ſol⸗ 
cher auf das Fiſt zum Gedaͤchtuiß der Verſtorbenen fällt, vom Sonntag auf den 
darauf folgenden Montag verlegt wird; ſo wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
dieſe Verlegung nicht nur im laufenden Jahre, ſondern auch pro 1835. ſtattfin⸗ 
den foll, und zwar in der Art, daß dieſer Kam, und Viehmarkt pro 1874. Mon⸗ 
tags 


tags den 24. November c. und pro 1835. Montags den 23. November abgehal⸗ 

ten werden ſoll ; 
Breslau den 23. September 1834 g.) 

Königliche Regierung." Abtheilung des Innern. 
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Bekanntmachungen, 
wegen Verdingung der Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Ev 
leuchtungs und Beheizungs⸗ Bedürfniffe für das König. 
Landarmenhaus zu Creutz burg. 


2735. Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs , Erleuchtungs und Ber 
heitzungs, „Beduͤrfniſſe des Koͤnigl. Landarmenhauſes zu Creutzburg für das 
Jahr 1835. follen im Wege des oͤffentlichen Aufgebotes an den * 
fordernden verdungen werden. 

Es werden dazu ungefaͤhr erfordert: 

1 Zur Bekoͤſtigung: 

Roggen 1200 Scheffel, Gerſte 240 Scheffel, Erbſen 80 Scheffel, 
Hirſe 10 Scheffel, ordinaire Perlgraupe 30 Scheffel, feine desgleichen 
5 Scheffel, ordinaire Gerſtengraupe 60 Scheffel, feine desgleichen 5 Schef⸗ 
fel, ordinaire Heidengraupe 60 Scheffel, feine desgleichen 5 Scheffel, 
Habergruͤtze 6 Scheffel, Weitzenmehl 10 Scheffel, Reis 120 Pfd, But⸗ 
ter 3,700 Pfd., Rinde, Hammel und Schweine Fleiſch 12,350 Pfd. 
Kalbfleiſch 200 Pfd., Bier 11,550 Quart. 

8 II. Zur Bekleidung: 
550 Ellen olivengrünes Tuch Z Ellen breit, 
100 — gruͤnes Futterzeug 4 Ellen breit, 


600 — rohe Futterleinwand 4 Ellen breit, 
160 — weiße Schürzenleinwand 2 J Ellen breit, 
150 — geſtreifte ne 4 Ellen breit, 
1500 — weiße nächfene Hausleinwand zu Hemden und Bett⸗ 
— tuͤchern Ellen breit, 


360 Sic katune Halstücher, 
40 — beſſere — 
30 Ellen Katun zu Kommoden 1 Elle breit; . 
40 — gemuftertes Rn Neſſeltuch zu Hauben und Komo; 
den⸗Streifen Z Ellen breit, 
10 — glatten Schleie zu Hauben⸗ Streifen 14 Ellen breit, 
30 


53 


o Ellen bunte Kleiderleinvand zu Somme . = 
8 Mädchen f Ellen breit, egen für. die 
Drillich zu Matrazen und Säcken 7 Ellen breit 
Handtücher: Drilih 2 Ellen breit, 5 
Tiſchtuͤcher⸗Drillich E Ellen breit, ” 
grauen flaͤchſenen Drillich zu Sommerjacken für die 
Maͤnnlichen 3 Ellen breit, a 
100 Paar fahllederne Mannsſchuh, 


8 
11 


40 Knabenhalbſtiefeln, 
100 — Mannsſchuhſohlen, 
48 — Knaben⸗Schuhſohlen, 
70 — Frauenfhuhe, f 
20 — Maͤdchenſchuhe, x 
70 — Frauen ⸗Schuhſohlen, 
20 — Maͤdchen⸗Schuhſohlen, 


50 Stück ſchwarzlakirte lederne Muͤtzenſchirme, 

169 Pfund Zdretig gezwirnte Strickwolle, 
III. An Drean⸗, Beleuchtung⸗ und Bereinigungs» Material: 
90 Klaftern Buchen:, Birken» oder Etlen Holz, 


200 — kiefern Leibholz, 
600 Pfund gezogene Lichte, 
16 — gegoſſene Lichte, 


50 Quart Rüböl und 
440 Pfund Seife. 

Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe geſchiehet in den von der 
Direktion des Landarmenhauſes nach dem Bedarf des Inſtitutes zu be⸗ 
ſtimmenden Raten und Zeitfriſten. Der Licitations Termin, in welchen 
die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden, wird auf l 
| den 29. Oktober d. J Vormittags um ro Uhr 
in dem Kanzlei Lokale des Landarmenhauſes zn Creutzburg feſtgeſetzt. 

Wenn die Lieitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendiget 
werden ſollte, fo wird dieſelbe an dem darauf folgenden Tage fortgeſetzt. 

Der Zuſchlag und die beliebiege Auswahl unter den Licitanten wird 
der Koͤniglichen Regierung ausdrücklich vorbehalten. 

Die Licitation wird ſowohl auf die eiuzelnen Gegenſtaͤnde der Bes 
dürfniffe, als auch auf die geſammte Lieferung gerichtet werden. 

5 Die 
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Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und entrichten in 
annehmbaren Papieren oder ſonſt in geſetzlich zuläßigen Documenten eine 
Caution von 10 pC. des Betrages der uͤbernommenen Lieferung. Dieſe 
Caution wird bei der Direktion des Landarmenhauſes niedergelegt, und 
in dem Termine ſelbſt berichtigt. Von den Tuch, Futterzeugen jeder Art, 
der Leinwand, dem Schleier und dem Neſſeltuche muͤſſen die Bietenden 
Proben vorzeigen, und zur Vergleichung bei der Armenhaus- Direktion 
niederlegen. Oppeln den 13. September 1834. 8.) N 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations⸗ Patente. f 
2688. Schweldultz den zo. Septdr. 1834. Die zu Ingrambdorf, Schwelk⸗ 
ultzer Kreiſes sub Nro. 18. belegene, ortsgerichtlich auf 250 Rthlr, abgeſchaͤtzte 
elchtſche deaͤckerte Haͤuslerſtelle ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon 
meiſtbietend verkauft werden, wozu ein Termin auf a 
den 5. Januar 1635, Nachmittags a Uhr f 
im Schloſſe zu Conradswaldau anberaumt worden, zu welchem Kauf ſtige hiers 
mit vorgeladen werden. Die Taxe und der neueſte Hopothekenſchein if ſtets in 
dieſtger Gerichts Kanzley einzuſehen. Die Bedingungen aber werden erſt im Leis 
mine feſtgeſtellt werden. a 
- Das Landgräflich zu Fuͤrſtenberg⸗Conradswaldau⸗Ingramsdorfer 
Gerichtsamt. Huͤbner. 
2663. Fürſtenſtein den 20. Auguſt 1834. Im Wege der no bwendizen 
Subdaſtation ſoll das auf 85 Nihlr. taptrte weil. Johann Benjamin Polteſche 
Hausgenoßhaus No. 8. zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 
den 20. December c. a. Nachmittags 3 Uhr 
pleſelbſt anberaumten Bietungstermine verkauft werden, welches Kauftuſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird, und iſt der neueſte Hypothekenſchein in unferer 
Regtſtratur elnzuſehen. 
Reichsgräfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ftenftein und Rohuſtock a 
2662. Fürſtenſtein den 20. Auguſt 1834. Im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation fol der zu Dorfdach, Waldenburger Krerſes sub Mo. 14. belegene, 
auf 851 Rehlr. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤbte Garten nebſt Waſſermühle und Leinwand⸗ 
walke in dem auf 
den 22. December c Nachmittags 3 Ubr, 
pieſelbſt anberaumten Bletungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier 
durch dekannt gemacht wird. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein kaun 
In unſerer Regiſtratur und erſtere auch in dem Gerichtskretſcham zu Dorfbach 


eingeſehen. : 
Neichsgräflih von Hochbergſches Berichts amt der Herrſchaften Für⸗ 
ſtenſtein und Nohnſtock. 
2740. 
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2740. Woblau den 12ten Septbr. 1834. Auf den Antrag der Erden des 
verſtordenen Freigaͤrtners Staab, ſol die zu feinem Nachlaß gehörige sub No. 4. 
des Hppotbekenbuchs verzeichnete, zu Klein » Kreidel belegeue, auf 156 Rthir. 
gerichtlich taxirte Gaͤrtnerſtelle, in dem auf 7 N 

den 2. Januar 1855 · Wormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert allhier anderaumten Termin, verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen taglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen, und follen die Kaufsbedingungen im Licitattanstermine bekannt ges 
macht werden Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2655 Falkenberg den 6. September 1834. Auf den Antrag eines Real. 
glaͤubigers ſoll die dem Bauer Joſeph Kas pareck gehörige sub Nero. 18. dieſelbſt 
delegene, auf 172 Rihlr. 25 fgr- gerichtlich geſchaͤtzte Zinsbauerſtelle, auf 

den 16. December c. 
in loco Comprachezüͤtz öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hy» 
pothekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes eingeſehen werden. 

n Das Kammerherr Baron von Hohberg Comprachczüzer Gerkchtsamt⸗ 

2134. Fürſtenſtein den 24. Juni 1834. Das zu Zirlau, Sch weidnitzer 
Kreiſes, sub No. 31. belegene, nach der in unlerer MRegiſtratur und in dem Ge⸗ 
richtskreiſcham daſelbſt zu inſpictrenden Taxe ortsgerichtlich auf 232 ih. 28 for. 
4 Pf. abgeſchätzte Tiſchlermeiſter Gottfried Neumannſche Freihaus, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhajtatten in dem auf 3 

are den 3. November c. Nachmittag 3 Ubr 
in unjerem hieſigen Amtslokale auberaumten Termine verkauft werden, wozu be⸗ 
ſitz⸗ und zohlungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden, und it der letzte Hypo⸗ 
theken⸗ Schein in hieſiger Megiftratur einzuſehen. 3 : 

Meichsgräflich v. Hochbergſches Berichtsamt der Heirſchaſten 
Fürſtenſtein und Rohnſtock. 

2458. Breslau den g. Juli 1834. Das auf dem Vincenz⸗Eibing Nro. 1.7. 
des Hppothekenbuchs, neue No. 7. belegene Haus nebſt Garten, den Erbſaß Franz 
Anton Schindlerſchen Erben gehörig, fol um Wege der nolhwendigen Sudhaſta⸗ 
tion, Behufs der Auselnanderſetzung verkauft meiden. Die gerichtliche Taxe vom 
Jahre 1834. beträgt nach dem Materialjenwerthe 262 Rthtr. 12 for. 8 pf., nach 
dem Ruß ungsertrage zu 3 pro Cent aber 500 Ntolr. ao fgr., und nach dem Durch⸗ 
ſchuittswerthe 384 Rihlr. 17 fgr. 4 pf. der Bietungstermin ſteht auf 

den 13. December c. Nachmittags 4 Uhr 
dor dem Herren Ober⸗Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Krtſten im Parthetenzimmer No. r. 
des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs und befigfähige Raufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto; 
Toll zu erklären und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſi⸗ 

bietenden, wenn eine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. 
® Die gerichtliche Taxe kaan beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſeben 
werden, und der neuſte Hypothekenſchein bei den Subhaſtations⸗Acten beim Re⸗ 


giſtrator Kühn. * Das Könizlihe Stadtgericht. 
v. Wedel. 


2183. 
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i 2128. Oels den 7. Juli 1834. Das in Bogſchuͤtz, Oelsſchen Kreiſes sub 
No. 2. Vol. I. des Hypothefenduchs belegene Gottfried Gerſtmaunſche Bauergut, 
welches gerichtlich 1224 Rthlr. 22 Sgr. g ſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der gothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf Ko 

den 17 November Vormittags 10 Uhr 
im herrschaftlichen Schloſſe zu Bogſcütz ande raumt. Zablungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert, ihre Gebote in dieſem Termine abzugeben, 
wonächſt, falls keine gefegiiche Anſtände eintreten, der Zuſchlag an den Meifts 
und Beſtbietenden erfolgen ſoll. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind 
in vidimirter Abſchrift dem offentlichen Aushange beigehefter, und können taͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. i 
RSS Das Gerichtsamt für Bogſchütz. 

2122. Gleiwitz den 27. Juni 1834. Das den Schneidermelſter Carl Schrim⸗ 
pelſchen Erben gehoͤrige, den: 2ıften. und 23ſten Juni 1834. gerichtlich auf 
440 Rib. gewurelgte Haus No. 74. auf der Pfarrergaſſe, ſoll in dem peremto⸗ 
riſchen Termine den 2% Oktober d. J. a 
in unſerem Geſchaͤftslokale hierſelbſt meiſtbietend öffentlich verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 
2424 Oels den 6. Auguſt 1834. Zur Verſteigerung der zur nothwendigen 


Subhaſtation geſtellten, zu Eichgrund, O lsner Kreises, belegeuen Freiſtellen, No. 7. 


geſchaͤtzt auf 55 Rihlr. und No. 8. auf 70 Rthlr. iſt auf 

den 3. December ce Vormittags 10 Uhr 
Termin in Eichgrund anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen werden. Die Taxen und neueſten Hypothekenſcheine 
find ſo wohl dem Öffentlichen Aushange beigeheftet, als auch tägeich in unferer 


Re giſtratur einzuſehen⸗ 
Gerichtsamt fuͤr Eichgrund. 

2533. Steinau den 10. Auguſt 1834. Das zur Nachlaß maſſe der zu Koͤnigl. 
Kreblau Niere Bauer und Buhnenmerſter Fabigſchen Ehleute gehörige sub 
No. 16. daſelbſt belegene, und auf 2068 Nthle, 18 gr. 6 pf. gerichtlich larikte 
Bauergut, fol in termino Sue 

den 27. Nobemder früh 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtattlon Dırkaute werden. Zaplungsfählge 
Keufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine an hleſiger Gerichtsſtarte 
zu erſa enen und ihre Gebote abzugeben. Der Zuschlag wird ſodann bald an den 
Meiſtbieten en erfolgen, ſofern nicht geß liche Hinderniſſe in den Weg treten. 
Die Tape und der neueſte Hypolhekenſcheln kann in den gewohnlichen Amtsſtun⸗ 
den in unſeter Kanziey eingeſehen werden. SH 
Roͤnigl. Land und Stadtgericht. zuge 

1713. Schweldnitz den 9. Mat 1834 Auf Autrag der Friedrich Schroͤt⸗ 
terſchen Beneftcialerben fol der mit 120 Morgen 22 JR. Acker, Wiefen und 
Gatien begabte Nieder-Kretſcham zu Rogau am Zobtenberge, welcher ortsge⸗ 
richtlich auf einen Ertragswerth von 3900 Rthlr., und auf einen Matertalwerth 


von 1144 Rühl,, zuſammen auf 5044 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, in ler mino unc 
i den 
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; Den 11. December umg uhr 
auf berrſchaftlichen Schloſſe zu Rogau ſub haſtirt werden Beſitz, und zahlurgs⸗ 
fähtge Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. 0 
Das Landrath von Wentzkly⸗Rogau-Roſenauer Gerichtsamt. 

2520. Pilchowitz den 28. Junk 1834. Die zu Knurow sub Nro. 4. bele⸗ 
gene, den Jofepb und Louiſe Staroseifihen Eheleuten gemeinſchaftlich gehoͤrige 
Mühlenbeiigung, ſo welt fie Eigenthum des Ehemannes if, ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Sudhaſtation 

den 25. Nobemder d. J. x 
in unferer Gerichts „Kanzley melſldletend verkauft werden. Die Taxc und der 
neuſte Hopotbekenſchein kann jederzeit lu unſerer Reglſtratur eingeſehen werden 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz 

2505 Arnsdorf den ı8ten Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 35. zu Krumbüdel, Hirſchberger Kreiſes, gelegene, auf do ih. 
ohne Abzug der jahrlich 4 Rihl is far. betregenden Abgaben laut ortsgerichtlicher 
Taxe abgeſchaͤtzte, dem Gottfried Pradler zugehoͤrige Neubaus in termiuo 

den sten December 1834. 
im Wege der nothwendtgen Sudhaſtatton öffentlich verkauft werden fol. Die 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find während der Amts ſtunden in unferer 
Regiſtratur einzuſehen. 
Das N der Hochgräfl, von Maluſchkaſche Hereſchaft 
A Arnsdorf. 
23509, Fürſtenſſein den 4 Auguſf 1834. In notbivendiger Subharation 
oll das u? 2455 Miblr, 2 far. 8 pf. fagırıe Sborge Friedrich Deuſeſche halbe 
Bauergut No. 3. zu Ale» Zi dland, Waldenburger Kreles in dem auf a 
3 den 11. December a. e. Nachmittags 25 Ubr . 
hieſelbſt anberaumten Termine verkauft werden. Die Tare des Gtundſtücks, fo 
wle der n ueſte Hyoothekenſchein kann in urfrer Regiſtratur und Crſiri auch in 
dem Gerlchtskreiſcham zu Altfriedland eingeſehen werden. 
Reichs gräflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrichaften 

Fürſtenſtein und Robnſfock. 

2012. Langenbielau den 21. Juli 1834. Das unterzeichnete Patrimo⸗ 
nlal⸗ Gericht macht hiermit bekannt, daß das dem Schneider Franz Babel ge⸗ 
boͤrlge, sub No. 159. in der Gemeinde mittlern neuen Antheils-allhier belegene, 
auf 322 Rth. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus auf Antrag eines Realglaͤubigers zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und der ‚einzige Bictungstermin auf 

gde 209 ſten Oktober d. 3. 
in unſerem Gerichtslokale bierſelbſt anberaumt worden iſt. Die Taxe und der 
neuſte Hypotbekenſchenn kann während der Amtsstunden in unſerer Megiitratur 


eingeſeh n werden. 8 
Gräftich von Sandreezkyſches Patrimonial- Gericht der Langenbielauer 
Majoratse Guter. Hege. en 


2229. T ſchirn au den 23. Juli 1834 Das sub No. 21. hierſelbſt bel 
gene, den Tuchmachet Kühn ſchen Erben zugehoͤrrge, auf 140 Rthlr. rain 
ads 


U 


abgeſchatzte Wohnhaus nebſt Garten ſoll im Wege nothwendiger Subbaſtation 
br 


in dem auf den 13ten Dftoderd. J. Vormittags 11 U 
im hieſigen Amtslokale anſtehenden Ban Bietungs termine meiſtbletend 
verkauft werden. Das Stadtgericht. Hertel. 


2158. Creuzburg den 30, Jun 1834. Das sub No. 75. hierſelbſt bele⸗ 
gene, dem Tuchſcheermeiſter Viebig gehörige Haus nebſt Hofraum, Garten und 
Stallung, im Jahre 1834. auf 883 Nib. 10 Sgr. geſchaͤtzt, foll in termino 

: den ten November d. J. 
in unferer Gerichtsſtaͤtte nothwendig meiſtbietend verkauft werden, und koͤnnen 
die Taxe und der neuſte Hypotheken ſchein jederzeit in unſer Regiſtratur eingeſe⸗ 


ben werden. a 
RER Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2119. Hirſchberg den 2ten Juli 1834. Wir machen hierdurch. bekannt, 

daß das zur Johann Gottlieb Nuprechtſchen neursmaſſe gehörige, sub No. 23. 


zu Kup ferberg belegene, gerichtlich auf 12406 Rihlr. 8 Sgr. 3 Pf. taxirte Haus 


nebſt Garten und Ackerſtuͤcken in termine 
den 15ten December 1834 
im Gerichtslokale zu Kupferbern lin Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden fol. Die Taxe, der neuſte Hppothekenſchein, fo wie die Kaufs⸗ 
bedingungen koͤnnen während den Aintsſtunden in unſerer Reglſtratur, erſte re 
auch im Gerichtslokale zu Kuferberg eingeſeben werden. 
N Das Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. : 
a v. Roͤn ne. 
2513. Groͤditzberg den 5. Auguſ 1834. Zum öffentlichen Verkauf der 
sub No. 80. zu Nieder- Alzenau gelegenen Schuhmacher hriſtian Gottlieb Wah⸗ 
nigſchen Haͤuslerſtelle, welche auf 119 Rthl. 20 for, ge gewürdigt worden, 
baben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den a. December 1834. Rachmittags 3 uhr 

in biefiger Juſtizamts⸗Kanzley, woſelbſt ‚während den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden die Taxe und der neule Hppothekenſchein elnzuſehen iſt, anberaumt. 

Das Benecke von Groͤditzbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 2 7. Sep tbr. 18 3 4. 
Hoͤchſter. Mittler Niledrigſter. 


Weizen 1 Rth. 16 Sgr. ⸗ Pf. [1 Rth. 10 Sgr. 6 Pf. 1 Rih. 5 Sgr. ⸗ Pf. 
Roggen 1 Rth. 0 Sgr. 6 Pf. 1 Ath. 4 Sgr. 9 Pf. 1 th. ine Pf. 
Serſte „ Rh; 26 Sgr. 6 Pf. fe Reh. as Sgr. 9 pf . Rıb. 25 Sgr. » Hf. 
Hafer = Rh, 24 Sgr. 6 Pf. — 5 Sgr. 3 Pf. [. Rth. 20 Sgr. ⸗ Pf. 
Erbfen ⸗Rth. ⸗ Sgr. „ Pf.] ⸗Rth. Sgr. 2 Pf., Rib. . Sgr.⸗ Pf. 
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Subbaſtations . Patente, 


j 1 e en . 3 ; sy» ein 
„ev 21724 Glogau ten 16. Juli 1834. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der sub Nros 99. zu Tſchepplaul belegenen, auf 1080 Rthlr. gewürdigten 
Ichana Gottlob Domkeſchen Baue rnahrung ficht ein Blctungstermin auf 
den 30. Oktober 1834. Vor- und Nachmittags 
im Gerichtslokale zu Tſchepplau an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
können während der Antsiutiden in der Gerichtsamts » Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt Tſchepplauu. e er Ki 
2512. Ober Glogau den 28 J 1834, Zum nothwendigen Verkauf der 
sub No. 20. zu Hinterdotf, Neuftädıer Kreiſes belegenen Marianna Janochaſchen 
Haͤusl rfiche, welche gerichtlich auf 285 Rrthlr. gewuͤrdiget ift, ſteht ein einziger 


Termin auf — 1 
den 1. December c. Vormittags 9 uhr 


bes ; a 6 28 
vor dem Deputirten, Herr Land- und Sladtgerichts » Aſſeſſor Blola im gericht: 
lichen Seſſionsummer auf dem hieſigen Kaıpday e an, zu welche "ie belle 
und zahlungsf bige aufluſtige m Abgabe ihrer Gebote mit dem, Beifügen. hiers 
mit vorladen, daß dem Beſcbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden jol, 
in fofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpecielle Taxe, 
fo wie die Kaufsbedingungen und der neueſte Hppothekenſchein können zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. r 
8 N Koͤnigl, Land- und Staßiger icht. 
% 173. Glogau den ig. Juli 1834. Zum, öffentlichen. nothwendigen Ver⸗ 
kaufe det sub No. 149. zu Tſche lau belegenen, gerichtlich auf 753 Rihlr. ge⸗ 
würdigten Chriſtian Wallp ſchen Windmühlen⸗Nahrüng ſteht ein Biekungstermin. 
auf den 31. Oktober 1834. Vor⸗ und Nachmittags ' 
im Gerichtölofale zu Tſchepplau an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
können wahrend der Amts anden n der Gerichtsamts⸗Regiſtratur, ſo wie auch 
Erfierer im Gerichtskreiſcham zu Tſchepplau eingeſeben werden. 2 1 es 
Dass Gerichtsamt von Tſchepplaun. Heinzel. 
a ur ward BR rt Ze. 20035 
1909. Schweldnitz den loten uni 1834. Nachdem die sub. ro. 428. 
bierſelöſt belegeue, dem Watte: u Gabriel eigenthuͤm 10 ‚zugchös 
rige, gerſchtlich auf 3171 Rthir. 10 Sgr. gewürdigte ſogenannte T W im 
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Wege der Erecutlon zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und zu dieſem Behufe 
ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
et den 12. December c. Nachmittags ra 
vor dem Herrn Juſtitiarius Pfitzner anberaumt worden iſt, fo laden wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit vor, ſich in dem bemerkten Termine Bes 
hufs der Abgabe ihrer Gebote einzufinden, und bemerken nur noch, daß die Tare 
ſo wie der neuſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks, zu jeder gelegenen Zeit in 
der Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
4 37 2.403 } He. ch midt. 
1119. Frankenſteln den 14. März 1834. Zum nothwendigen öffentlicher 
Verkauf des nach dem Nutzungs- Ertrage auf 2841 Riehl. 20 fer. taxirten Ignatz 
Baßdorfſchen Bauergutes Neo. 57. zu Schoͤnwalde hleſigen Kreiſes ſtehen dle 
Bietungstexmine auf 
ben 16. Juni e. a., 
den 16. Anguſt, und 1 N 
den 16. October d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Partbelenzimmer an, wozu wir beſonders zu dem letzten peremto⸗ 


5 f ige einladen : 
Ade Apnmine Kanpuflar Königl. Land und Stadtgericht. 


— — — — — r zu = zo — 7 — * — zum u) 
Subhaſtation und Edictal Citationen. 
2439. Reinerz den 15. Auguſt 1834. Die zum Nachlaſſe des Schuhma⸗ 
cher Ignatz Czerwitſcheck gebdrige, dorfgerichtlich auf 68 Rehlr. gewürdigte, 
u Nauſeney, Glatzer Kreiſes, belegene Haͤuslerſtelle ſoll in nothwendiger Subha⸗ 
ation in dem auf N 5 8 Ln 
den 6. December d. J. Vormittags 10 Uh 8 
in unſerer Kanzlei zu Reinerz anberaumten Termine an den Mei und Beſtbie⸗ 
tenden veräußert werden, in welchem zu erſcheinen wir Kauftuſtige unter der Ber 
kanntmachung einladen, daß die Taxe im Gerichts etſcham zu Paſſendorf und 
Nauſeney, die Kaufsbedingungen aber bei uns eingeſe en werden konnen. 

Zug leich wird den . die über den in vorſtehend bemerk⸗ 
tem Grundſtück und geringen Mobiliar be ehendem Nachlaß des Ignatz Czer⸗ 
witſcheck erfolgte Ecoͤffnung des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes unter der 
Aufforderung, in dem auf 3 . x 

den 6. December d. J. Vormittags 9 Uhr . 
blerſelbſt anberaumten Termine zu Anmeldung und Juſtificirung ihrer Anfprädhe 
zu erſcheinen, und mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß die in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinenden Kreditoren aller ihrer etwanigen Vortechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur e nch nb was nach Befliedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen 
werden follem Das Gerichtsamt des Freſrichtergutes Paſſendorf. 


10. 


324. Breslau den zien Juni 1834. Das den Erbſaß Poſerſchen Erben 
gebocige, in ber Meblgaſſe in der Oder⸗Vorſtadt gelegene, im Hppolhekenbuche 
mit Neo, 18, der Gaſſe aber mit Nro. 9. bezeichnete, im Jabte 1829, nach dem 
Matberialienwerth auf 7219 Rthlr. 22 gr. 6 pf. nach dem NRutzungsertrage zu 
5 pro Cent auf. 7743 Nıblr. 16 fgr. 8 pf., nach dem Durchſchnittepreiſe auf 
7481 Riblr. 19 fgr, 7 pf, gerichtlich adgeſchatzte Haus, ſoll im Wege der noth 
wendigen Subhaſlation in dem auf Dar a 8 5 
0 53e. aa 1835. Nachmittags 4 uhr N 
der dem Herrn Juflizrathe Amſtetter im Partheuenziuemer angeſetzten peremtorſe 
ſchen Dietungstermine verkauft werden. Beſitz und zahlungsfähige Kavfluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben, und 
bat der Meiſt, und Beſtdietende, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe kann deym Aus hagge an der Ge⸗ 
richtsſtätte und der neuſte Hypothekenſcheln dei den Subhaſtations Acten beym 
Regiftrator Kühn eingeſeden werden. Zu dem obigen Termine wird hiermit der 
dem Aufenthalte nach undekannte Tiſchſergeſell Jobann Gotizleb Poſer als Mit⸗ 
eigenthuͤmer des zu verkaufenden eee e 
25 igl. 5. Stadtgericht. W 
1969. Oels den sten Juny 1834. Behufs der Ans elt anderſetzung üder den 
Nachlaß der Anna Roſina hie Hrechusler Bauß geb. Heinze von Reuſchmollen 
tft die nothwendige Subhaftation der bierzu gehoͤrigen beiden Grundſiücke, näm- 
lich: a, der Freihaͤuslerſſele No. 36. und b. des Wit ſenſtuͤcks e 
ſchmollen ve fuͤgt worden. Es werden daher bierdurch alle, welche gedachte, 
unterm 19. November 1833. dorfgerichtitch auf reſp. 42 Rebe! 29 gr. 2 pf. und 
78 Rihlr. 20 fgr , zuſommen alſo auf 121 Ribl, 19 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzten Grand⸗ 
ſtücke zu beſitzen und annehmlich zu dezahlen vermögend find, aufgefordert, in 
d m ouf den 5. November c Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten einzigen peremt. Licitations-Termine vor dem Herrn ff; for Reitſch an 
b eſtger ordentlicher 0 melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 


7 1 


dim auf die nach Verlauf des Bietungs⸗ Termins etwa einkommenden Gebote, 
nur mit Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Erden und Intereſſenten, den ietend⸗ 
2 de ee mir N men und nicht nur der Zuschlag 
an den Meift- und Beſtdletenden erfolgen, ſondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
1 en ade die Löſchung ſa ümtilcher eingetragenen, wle auch der leer 


ausgehenden Forderungen, und zw 1 ine daß es zu dieſem Zwecke der 
15 bb i e 5 we ai „Die Türe nebit dem nea⸗ 
beer Hapoidefenfepcin kennen in unferet Kgiftsätur, u den Amteſtanden nachgeſe⸗ 


er [7 8 > . * 
Herfogl. Braunſchiheig⸗Helsſches Fuͤrſtenthums gericht. Cleldew 
eee ie e Ye 2 Jul 834, Oe zal Ne 23. 
zu Debſchuͤtz, Görliger Kreiſes, gelegene, dem Carl Brä fel zuge oͤrige, gericht, 
uc auf 500 Rihlt. abgefhägte Haͤuslernahrung ſoll im Wege der nochwendigen 
Subhaſtaiſon in termine , 1 1 15 
1 —— 9 2 nnn een «€ t 


. 


en den 11. November d. J. Nachmittags 3 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Doͤdſchütz meiſtbietend verkauft werden. Die Tare, ſo wie 
der neuſte Hppothekenſchein dieſes Grundſtüͤcks konnen ſowohl beim Aushang an 
Gerichtsſtelle als in unferer Regiſtratur zu Reichenbach eingeſehen werden. 

Zugleich werden zu demſelben Termine die unbekannten Realgläubiger, des 
ten Anſpruͤche der Eintragung in das Hyrotbekenbuch bedärfen, unter der Wars 
nung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realauſprüchen 
auf die Haͤuslernahrung Nro. 23. zu Doͤbſchͤͤtz präkludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 3 
Das Adlich von Poncelſche Gerichts amt über Doͤbſchuͤtz. 

f Pfennigwerth. 


— — — 
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Ediet al Citat i onen. 


ö 1894, Breslau den aten Junk 1834. leber den Nachlaß des am 3. Ser⸗ 
tember 1832. zu Schweidultz verſtorbenen Königl, Commiſſtons Raths und Cor⸗ 
eectiond = Haus » Direceord Georg Joachim Wühelm Neumann it heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung als 
ler Anſpruͤche ſteht i = 

am 16. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Ober⸗kandesgerlchts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen For⸗ 
derungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe uoch übrig bleiben ſollte, verwiefen werden. Im Fall der Undekannt⸗ 
ſchaft werden den Glaͤubigern die Herren Juſtiz⸗CommiſſionsRäthe Dziuba 
und Eogho als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. - 
n oöͤnigl. Preuß. Ober - Landısgericht von Schleſien 
i l Erſter Sena, uhn. g 
2501. Eüben den aoſten Auguſt 1834. Nachdem der erbſchaftliche Liqulda⸗ 
tlons⸗Prozeß über den Nachlaß der am 16ten Auguſt 1832. hlerſelt ſt verſtorbenen 
verwiktw. Pfefferkuͤchler May geb. Lerche heute verfügt worden iſt, fo werden de⸗ 
ren ſämmtliche Gläubiger hierdurch Öffentlich vorgeladen, ihre Unipräche an die 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe innerhalb 6 Mochen, laͤngſlens aber in dem auß 
71 22 den 12. November d. J. Vormittags 10 Uhr N N 
in dem Lokale des unterzeichneten Gerichts anſtebenden ermine anzumelden, und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnigung, daß diejenigen Glan ⸗ 
biger, welche ih vor oder in dem anberaumken Termine nicht melden, aller ihrer 
Vorrechte vertuſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig bleiben 
mochte, verwieſen werden ſollen. 5 a 
24 Koͤnigl. Land + und Stadtgericht. 8 
2184. Breslau den 25. Full 1834. Ueber den Nachlaß des am 9. Nonem⸗ 
ber 1833. zu Haus dorf, Bolkenhaluſchen Kreiſes, verſtorbenen ee 
ot 


— 
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chlor Julius Grafen von Schwein ttz iſt unterm 11. Junt e. der e bs 

ar 8 „Prozeß eröffnete worden. Der Termin zur 3 
uſpruͤche ſteht i el 
erde am 1. November 1834. Vormittags um 10 uhr 

an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſor Hrn. v. Studnig im Partheien⸗ 

Ammer des bifigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 

meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit feinen 

Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 


diger von der Maſſe noch übig bleiben ſollte, verwieſen werden. 


Zugleich werden nachbenannte, dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubiger; 
1) die Juſtizraͤthin Lenterbach, geborne Neumann: i 
2) die Hofraͤthin Metzke, geborne Engel; 
3) die vermwittw. Regiments Ehprurgus Clemens, geborne Lange; 
4) das Fraͤuleln Helene von Braun, und 8 
5) die Erben der Fraͤulein von Pehn, x 
hierdurch edictaliter vorgeladen, in dieſem Termine die Gerichtſame wahrzuneh⸗ 
men, widrlgenfalls die erwähnte Verwarnung auch * fie realiſirt werden wird. 
Königl, Oder⸗kandesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat Lemmer. 


611. Les lau den 26. Oktober 1835. Der Johann Waller, genannt v. Kin⸗ 
ſchenbach, aus Klein⸗Thurze, Rydnicker Kreiſes, gebürtig, welcher in dem Jahre 
1829. als Musketier in Breslau geſtanden, wird in der Nachlaß ſache ſeines zu 
Ratibor vernorbenen Bruders, Schneidergeſellen Franz Waller aus Klein⸗Thurze, 

Hierdurch aufgefordert, ſich zur Genehmigung des Erbtheilungs⸗ Planes und ſo⸗ 
nächſtiger Empfangnahme feines Erbtheils per 17 Rth. 9 Sgr. 74 Pf. 
5 den 28. November 1834. Vormittags 9 Uhr 
In unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt einzufind n, widrigenfalls dieſe Erbquote auf 
Seine Gefahr und Kosten in Depoſito bis auf weitern Antrag ſeiner Miterben 
verwaltet werden wird. 

Das Kameral⸗Gerichtsamt. 

453. Es befinden ſich in dem Depofirorio des unterzeichneten Bisthums⸗ 
Capitular⸗Vicariatamtes nachbenaunte Maſſen verſtorbener katholiſcher Geiſtlichen, 
als: 1) die Ulbrich Friedewalder, beſtehend in 249 Rh. 16 Sgr. 1 Pf. 


3) die Gruhl Laß witze 898 — 1 — 42 
welche aus den Nachlaßgeldern eines wahr⸗ 
ſcheinlich im Jabre 1769 verſtorb. Pfarrers 
Gruhl aus Laſſwitz herrührt. 


3) die Czichon Schawoiner, befichend in 26 — 18 BE es 
die Trenker Münſterberger 0; 


40 „ 
laſſenſchafts⸗Maſſen⸗Beſtand eines zu 
des in einem en 88 Jahten 


90 — % . 


dert. 
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N verſt. Weltprieſters Joh. Rudolph Trenker, 3 2 
von dem Erblaſſer auf Seelen⸗Meſſenbeſtim̃t. N eee 


5) die Groſche Deutſch⸗Laudenet, beſtehend in 7 — — 7 5 


— 
1 19100 die Dom- Vicarius G aß nerſche Liguſd. Maſſe 44 — 6 — 6 — 
\ in den Percipiendis der bei Vertheilung der 


Maſſe nicht aus zumitteln geweſenen Gläubie - . > - e 
„ namentlich des Agenten Gottlob Fiedr. 


Thiel, des Chyrurgus Joh. Boltzius, des 7 1 
ur 1 85 Joh. v. Gadomsky und der Vlea⸗ 5 
diu Stehrſchen Wirthin, Joſepha Winktey 

beſtehend. sa 


7) dle Ercapucmer Kell ham merſche, beſt. in 30 — 1 — — 
Nachlaß maſſe eines im Jahre 1814 verſt., 
auf dem Kapellenberge bel Neuſtadt befindlich Auer 4 
geſweſenen Kapuciners Fidelis Kellhammer. a 


8) die Zoller Weldenauer, beſtehend in 743° 


* 16 — 8 — 
9) die Weldeinger Lonczuicker, beſtehend in 368 — 23 — 6 — 
worauf nach Lage der noch vorhandenen Akten wer 
die Chriſtoph Czechſchen Erben und die Mas 3 
ra Thereſia Riedel, als Wel dingerſche Glaͤun⸗ 7 


biger Anſpruch gehabt haben. 4 = 

10) die Canonieus Bee derſche, beſtehend in 61 — 2 — 2 — 

11) die Katſchkau Nawogeſche, befichend in 14 - 29 — 10 — 

132) die Lube witzer, beſtehend iin 40 189 aa 

1 — re ei 8 15 W A 
worauf Die Patzoldſchen Gläubiger, nament⸗ i enn yalee 
lich die verehl. geweſene Schirimann, nach⸗ 

5 her verehl. Schneider Reichert, der Wein⸗ EL Eh 
ſchenk Seeliger, der Herr v. Waldau, der > 8 
Arzt Bartſch und der Bauer Gottſchalk, die 

bei Verzahlung der Maſſe nicht mehr zu er, 


mitteln geweſen, Anspruch haben. a PEN 


EN as zuſammen 2588 ih. 26 Sgr. 8 Pf. 
deren Eigenthämer und Aufenthaltsoͤrter der letzteren unbekannt ſind 
Auf den Antrag des Curators dieſer Maſſen werden daher dle Eigenthümer 
dieſer Maſſen oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, 
in Ter mino den 3. No vember d. J. Vormittags um 10 Uhr 
I Gerichtsſtele in der Fürſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohme vor 
dem hlerzu ernannten Lommſſſatio, Yin, Lapftwlar⸗Biearlat⸗Amtsrath re 
1 nnr ai Naur ich 


8 
x 


‚rer 
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ſich zu melden, ihre Idendität und Legitimation gehoͤrlg nachzuweiſen, und ders 
nachſt weitere Anweiſung, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die Eigen⸗ 
tbümer lener Maſſen ſowohl, als auch die unbekannten Erben und Erbnehmer 
derſelben mit ihren Anſprüchen an die gu. Maſſen ausgeſchloſſen, und dieſelben 
daher als ein berrenloſes Gut entweder dem Königl. Jiscus oder dem Syndicat 
piarum causarum werden zuge ſprochen werden. 5 


Breslau den 9. Januar 1834. 

n ißthums Capltular » Vlcariatamt. 
4 * K 4 N . 1 — — — nn 
Aufgebot verlor ner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

2069. Ratibor den 10. Juni 1834. Der Hppotbekenſchein d. d. Ratibor 
den 30. Januar 1827. über die im Hypoihekenduche der Güter Schloß Oderberg 
bei der Por Rubr. III. Nro. 5. per 6000 Rthlr. vermerkte Ceſſion eines Anthells 
von 2009 Rthlr., an den Guisbeſitzer Joſepb Dittrich auf Schloß Oderderg, fo 
wie das demſelben beigeheſtete Ceſſions⸗Inſtrument vom aaſten November 18a6., 
und die vidimirte Abſchrift des Hypotheken ⸗Inſtruments Über das erwähnte Kar 
p.tal von 6000 Rth., Ingleichen die auf dem ſolchergeſtalt gebildeten Zweig» Ins 
Arumente befindlichen Vermerke über fernerweite Ceſſion von 800 Rthl. und reſp. 
590 Rib. find verloren verloren, und es if das Aufgebot des erwähnten, für den 
Guts beſitzer Dittrich noch auf 700 RNthl. valldirenden Inſtruments nachgeſucht 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an das bezeichnete Dokument 
als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche 
zu baben glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche ſpateſtens in dem vor dem Hrn. 
Ober Landesgerichts⸗Referendarins Ulrich auf N ae 

den 15. Oktober 1834. Vormittags um 19 Übe 17 
allbier anflehenden Bräjudicials Termine anzuzeigen und zu beſcheinigen; widrl⸗ 
genfalls ihnen deshalb ein ewiges Süüllſchweigen auferlegt, das gedachte Inſtru ⸗ 
ment für amortiſirt erklart, und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden ſoll. 

n Koͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Oberſchleſten. 273 
ad, 


2547. Liegnitz den azſten Auguſt 1834. Auf der in Mittel. Ruͤſtern sub 
No. 70. 5 Freiſtelle und Schmiede des Johann Friedrich Maß ler, find 
loco 4. 49. Rthlr. 3 Sgr. 10 Pf. für den Kaufwann Andteas Friedrich Däßler 
in Liegritz im Hppothekenbuche eingetragen, worüber ein 3 vom ayſten 
Auguſt 1829, eriſtirt, was aber verloren gegangen fein fol. Daher werden Alle 
welche als Ceſſionarlen oder aus irgend einem andern Grunde an dieſes Kapital 
und Inſtrument Auſprüche haben, aufgefordert, dieſelben auf ö 

den 2. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte hier in Liegnitz (Topfgaſſe im Kaufmann 
Prager ſchen Haufe) anzumelden, widrigenfalls fie damit für immer praleludirt 
werden, das verlorue Inſtrument für erloſchen erklart, und ein neues ausgefer⸗ 


tigt werden wird, ; 
25 Das Gerichtsamt von Ober⸗ und Mittel⸗Rüſtern, 


% 
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„ e ch af t. Theil bug „, ... 
F 5 2 - 8 Fre 
> 927. Hayn au den 16. März 1834. Nachdem die Wittwe Hübner auf To. 
deserklaͤrung ihres abweſenden Bruders des Oeconom Jacob Nürnberger, 5 17 
ſich vor 38 Jahren von Sembewitz dep Guttentag in Ober» Schleſten entfer t. 
angetragen, fo wird verfelde oder deſſelben etwanige unbekannten Erden, hiermit 
vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens 
den 30. December c. Vormittags lo Uhr 

dor dem unterzeichneten Juſtizamte hleſelbſt zu melden, ihre Anträge zu machen, 
und die Berfügnng darauf zu gewärtigen. Sollte ſich weder der Oeconom Jacob 
Nürnberger, noch Jemand von feinen etwanigen unbekannten Erben melden, fo 
wird der Zar Nürnberger für todt erklärt, und fein Vermögen an feine hieſigen 
Erben ausgeantwortet werden. rr i 
e Das Fürſt Reuß Girsdorfer Gerichtsamt. Juͤngling. 

Regulirung des Hy poth e ken » Buche. 

„47. Canth den 14. Auguſt 1834. Bebufs der Regulirung des Hypothes 
ken⸗Folii der Erbſcholtiſei zu Klein⸗Tinz, Breslauſchen Kreiſes, werden alle die⸗ 
jenigen, welche dabei ein Intereſſe zu baben glauben, und ihren Forderungen, 
die mit deren Eintragung in das Hypotheken buch verbundenen Vor zugsrechte zu 
verſchaffen gedenken, biermit aufgefordert, ſich zu Canth in dem unterzeichneten 
Gerichtsamte binnen 9 Wochen, oder ſpaͤteſtens in ter mino 

2 den 22. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 
zu melden, und ihre Anſprüche anzugeben, 
Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem 

Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden, diejenigen aber, welche 
ſich nicht melden, werden ibr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hppo⸗ 
thekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und in jedem Falle 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. Denjenigen, . 
welche eine bloße rundgerechtigkeet (Servitut) haben, werden ihre Rechte nach 
Vorſchrift des Allg. L. R. Th a. Tit. 22. § H. 16. 17. 18. und des |, 58. 
des Anh. zum Allg. L. R. zwar vorbehalten bleiben, doch ſteht ihnen auch frei, 
ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwleſen worden, eintragen zu laſ⸗ 
ſen. Das Parrimonial: Gerichtsamt Klein: Tin, und Carowahne. 

E er Tſchlerſchky. 
> Mühlen- Anlage: Veränderung. 
2694. Grünberg den 10, Septdt. 1834. Der hiejige Bürger und Walker 
Johann George Paͤtzold deabſichtigt den einen Gang der von ihm beſeſſenen ehe⸗ 
maligen Schubertſchen, am Leuzerbache delegenen zweigängigen ober ſchlaͤgigen 
Waſſermahlmuͤhle ohne Veränderung des Fachbaumes in eine Walkmühle umzu⸗ 
wandeln. Dlejenigen, welche hiergegen gemäß der F. 6. und 7. No. 10, des die 
Müplengerechtigkeiten betreffenden Edicts vom 28. Oetober 1810. einen Wider⸗ 
ſpruch machen zu können glauben, haben uns mlt demſelben binnen acht Wochen 
praͤcluſiolſcher Friſt bekaunt zu machen. 5 ö 
728 72 Der Magiftrat, 
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Dienſtag den 30. September 1834. 
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b Bekanntmachung, 
wegen öffentlich meiſtbietenden Verkaufe verſchiedener Brennhoͤlzer auf den Ablas 

gen zu Stoberau, Tſchoͤplowitzer Binde und auf dem Holzbore zu Grüntanne. 
2752. Auf der Königl. Holzablage zu Stoberau und Oſchöplowitzer Binde 
ſollen Dieuſtag den 14. Oktober o. oirca 5000 Nlaftern weiches, und 900 Klaftern 
hartes, und auf dem Holzhofe zu Grüntanne Mittwoch den 15. Oktober e. circa 
1322 Klafter hartes und weiches Brennholz oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. . 

Kaufluſtige werden hierzu mit der Bemerkung eingeladen, daß die Licltations⸗ 
Bedingungen in unſerer Forſt, Negiſtratur im Regierungs- Gebäude während der 
Dienſiſtunden eingeſeben werden koͤunen, auch werden folche vor Anfang der Li⸗ 
citation den Kaufluſtigen vorgelegt werden. 

Breslau den 12. September 1834. g.) 
Koͤnigliche Regierung. j 

Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


u El EEE ng RÄT a — nm. 
Subhaſtations⸗ Patente. 

2708. Brieg den 14. Gepter, 1834. Da in den, in der Subbaſtattons⸗ 
Sache der zum Nachlaß der Brauer Teuberſchen Eheleute gehörigen Realitäten 
des ſogenannten Kretſchamguts nebſt Brau- und Brennerei No. F., und des 
Bauerguts No. 2. zu Groß ⸗ Jenkwitz, zu welchen 111 Morgen 22 Q. R. Acker 
und 3 Morgen 50 Q. R. Wiefen geboren, nach der in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Taxe auf 8573 Rihlr. 23 far. 5 pf. abgeſchaͤtt, bisher angeſtandenen 
Termine keln Bieter erſchtenen, fo iſt ein anderweitiger Termin au 2 

e den 2 December Nachmittags 2 Uhr 
im Schloſſe zu Groß Jenkwitz anberaumt worden. 


+ 


Das Gerichtsamt Groß⸗Jenkwitz. N Fritſch. 
2515. Go rlitz den rſten Auguſt 1833. Das den Mauergeſellen Gottlob 
Gratz ſchen Erben gehörige, unter No. 862. zu Görlig gelegene Haus, welches 
auf 257 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll mittelſt nothwendiger 
Subhaſtation oͤffent eich verkauft werden. Es iſt dazu ein Bletungstermin auf 

f den 11, December Vormittags um 11 Uhr 


A. 


vos 
U 
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wor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗R ferendar Eiffler auf hleſi⸗ 

gem Landgerichte angeſetzt. Die Taxe ſammt dem neuſten Hypothekenſcheine kann 
brigens (glich in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Regiſtratur des unters 

zeichneten Landgerichts eingeſehen werden. 

Könige: Preuß. Landgericht. 

2527. Ottmach au den 12. Auguſt 1834. Die zu Woig, Grottkauer Kreis 
ſes beiegene, auf 323 Rthl. 24 for, kaplirte Opltzſche Gaͤrtnerſtelle mit 4 Morgen 
82 Q. R. Acker wird in termino 

den 1. December Vormittags um 9 uhr 
im bieſigen Gerichts pauſe öffentlich verkauft. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein find in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 
. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2528. Ottmach au den 12. Auguſt 1834. Die in hleſiger Neiß⸗ Vorfiadt 
belegene, auf 463 Rthlr. taxirte Weber Laskeſche Stelle, beſtehend in einem 
maſſiven Hauſe von 3 Stuben nebſt kleinen Gaͤrtchen, wird in termino 

den t. December a. c. Nachmittags um a Uhr 
im hieſigen Gerichts- Locale Öffentlich verfauft. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein find in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 

\ Könige. Land und Stadtgericht. 

2526. Bauerwitz den 15. Auguſt 1834. Das zu Tſchirmkau, Leobſchützer 
. Rreifes sub No. 19. des Hypothekenbuches eingetragene, der Anna Regina Fülbier 
geb. Lammich gehörige Bauergut von einer Hude Acker, weiches den ten März 
d. J gerichtlich auf 3300 Rthlr. gewürdiget worden, fol 

den 3. December 1934. früb io Uhr hierſelbſt 
meiſtbletend veraͤußert werden, welches Kauflaſtigen hlermit bekannt gemacht 
wird. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen waͤhrerd der Amts⸗ 
ſtunden in der Gerichtsamts „Kanzlip eingeſehen werden, : 

. Gerichteame der Güter Bauerwitz. } 

2111. Breslau den 24. Junt 1%34. In Sachen, betreffe d die noth⸗ 
wendige Subhaſtatton des zu dem Nachlaſſe det berſtorbenen Bauers Mathes Lebu⸗ 
hard gehörigen, zu Meleſchwitz sub No z. belegenen, und auf 190 Rth. 16 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzten Bauerguts, ſteht ein Bletungstermin auf 

den 25ſten Oktober d. J. 
dor dem Herrn Juſtlzrath von Diebitfh an. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſcheln konnen in unferer Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
8 Koͤntgl. Preuß. Landgericht. f 

2549. Landes hut den 25. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſoll das dem Frledrich Anforge bisher gehörige sub Nro. 44. zu Einſiedel 
Belegene, und auf 208 Rihl. 20 for. dorfgerſchtlich geſchaͤtzte Frelhaus, in dem 
auf den 2. December d. J. 
vor dem Herrn Kreis. Juſtizrath Loge in unferm Juſirnetions-Zimmer ange: 
festen Termine oͤffentilch an den Me lſidletenden verkauft werden. Kaufluftige 
Werden zur Lieltation eingeladen. \ 

Könlgl. Land und Stadtgericht. f . 
2484. 


2484. Neuſtadt den sten Auguſt 1834. Behufs der Theilung haben wir 
zum beiin Verkaufe des Joſeph Streitſchen, zu angebrücke, 5 
Kreiſes, sub Nro. 26, des Hypothekenbuches gelegenen Faudenifalen Bauergutes, 
welches 8 auf 720 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. taulrt worden, einen pexemtori⸗ 
ſchen Termin au z 
5 den 4 Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr . f 
in Langebruͤcke felbſt Stelle 26. angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Belfügen einladen, daß der Zuſchlag vou der Genehmigung 
der Intereſſenten abhangig iſt, und die Taxe, der neuste Hypothekenſchein, ſo 
wie die ee ir in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden 
elngeſehen werden koͤnnen. 5 £ ER, 
” Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wleſe. 

2159, Waldenburg den 10. Juni 1834. Oer zu Schenkendorf, Wals 
denburger Kreiſes, belegene Erbkretſcham Nro. ., gerichtlich auf 1561 Reh. ta⸗ 
rirt wozu 324 Morgen Ackerland, Buſch und Wieſen und eine beſondere Schmiede 
geboren, ſoll auf Antrag der Kreditoren im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Wenn nun hierzu ein peremteriſcher Lieltations⸗Termin 

auf den zoſten Oktober e, 
2 unſerer Kanzlei zu Dittmanusdorf angeſetzt worden, ſo werden alle zahlungs⸗ 
hige Kauftuſtige hierzu eingeladen. 5 En 

5 g g Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 

N, 5 Lindner 
21% Waldenburg den 19, Juni 1834. Das ſeither zu der Erbſcholtie 
ſei Mo. 1. Schenkendorf bebörige Bauergut No. 8. Schenkendorf, ortsgerichtch 
taxirt auf 526 Rth., ſall auf Antrag der Raalkreditoren im Wege nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Wenn nun hlerzu ein peremtoriſcher Licitatlonss 
Termin auf deu zoſten Oktober d. J. 
in unſerer Kanzlei im Schloſſe zu Dittmannsdorf angeſetzt worden, fo werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu eingeladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 
. 2 Lindner. 

2108. Hirſchberg den 28. Juni 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß dle sub Nro. 273. zu Cunnersdorf, gelegenen, auf 385 Ntblr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten, der verehl. Scholz ged. Fiſcher gehoͤrigen Ackerſtuͤcke in termiuo 

; den 23. Oetober c., 5 
vor dem Herrn Kreis» Fufkizrach Thomas im Wege der nothwendigen Subhafta⸗ 
nion öffentlich verkauft werden ſollen. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein 
it taͤglich in unſerer Reglſtratur einzuſehen. 
Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
von Roͤnne. 


2779. Guttenta 9 den 16. September 1834. Auf den Antrag des Cu⸗ 
vators der Ttaugott v. Hollyſchen Concurs⸗Maſſe ſoll die den Toͤpfer Krügerſchen 
Erben zugehoͤrig geweſenen Erbpachtſtelle zu Brzegen bei Zborowsky, beſtehend 
aus dem Wohnhauſe und Seitengebaude, Stallungen, Scheuer, 9 „Acker, 

; Biefen 


Wieſen und Hutungsland, welches alles auf 479 Rthl. geſchaͤtzt worden, in ter⸗ 
amino den 30. Dec anber c. a. Nachmittags 2 Uhr 
zu Zborowsky an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zablung⸗ 
fähige werden daber eingeladen, ſich in dieſem Termine zur Abgabe Ihrer Gebote 
zn melden, und den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht grſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zu laſſen. Die Tare der Stelle kann während den Amts ſtunden 
In unferer Regiſtratur eingeſeben werden. i 

ugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten hierdurch vorgeladen, Ihre 
diesfaͤlligen Realanfprüche an die zum Verkauf geſtellten Realitäten in jenem Ter⸗ 
mine anzumelden, und deren Nichtigkeit nach uweiſen, widrigenfalls fis bei ihrem 
Ausbleiben mit (hren etwanlgen Pralanfprädhen an gedachte Grundſtücke präclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. / 

ER Das Gerichtsamt der Her. ſchaft Zborowsky. 


i Janiſch. 
542775. Schweidnitz den a, September 1834. Der Gottlob Welhranchſche 
Dreſchgarten No. 30. zu Cammerau, gerichtlich auf 275 Rihl. abgeſchaͤtzt, wird 
im Wege der nothwendigen Suchhaſtation auf a 

er den 29. December c. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Cammerau verkauft. 

Das Freiherrl. v. Richthofenſche Gerichtsamt Cammerau. ar 
2790. Schömberg den 20. September 1834. Das Emauuel Siegertſche 

Bauerguͤt sub No. 48. in Trautlishersdorf, ortsgerichtlich auf 1098 NH, 18 ſgr. 
4 pf. tapirt, wird auf den Antrag der Intereſſenten im Wege der Exekution wie⸗ 
derholt ſubhaſtirt. Wir haben dazu eiten Licitations-Termin auf 

den 27. Oktober c. Vormittags um 9 Uhr 
au der bieſigen Gerichts ſtätt⸗ anberaumt, woſelbſf auch die Taxe und der neueſte 
Hyppothekenſchein von Kaufluſtigen eingeſchen werden konnen. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden wir im Termine bekaunt machen. 8 
et Königl. Preuß. Rand und Stadtgeriht. 

2782. Leobſchätz den 17 Sepibr. 1634. Im Wege der Erbtheilung ſub⸗ 
haſtiren wir das zu dem Nachlaſſe des Franz Jurſtzky zeboͤrige, zu Hun rwitz 
sub No. 36. belegene, ortsgerlchtlich auf 40 Nthl. geſchaͤtzte Haus in termind 
peremtor o dea Zofen December e. 
auf dem daſigen Schloſſe, wozu Kaufluſtige elngeladen werden. Die Taxe und 
der Hppothekenſchein können in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Hennerwitz. Helntze, Juſtlt. 
N Subhaſtation und Edictal: Citation. 

2544. Krappltz den 23. Auguſt 1834. Im Wege der Execution ſoll die 
in der hieſigen Cosler Vorſtadt belegene, den Gottfried und Catharina Anheiſer⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, am loten Juli c. mit Elnſchlutz des Schmledewerkzeugs 
auf 815 Rthlr. 14 far, gewuͤrdigte Sa miede- Poffeffion in termino f i 

den 4. Decemder a. c. 
in unſerer Kanzley auf biefigem Schloſſe, woſelbſt auch die N 
A . nis 


— n. 


Affentlich verkauft werden. Das Hypotheken „Folium dieſer ebemals zur hleſigen 
Maforats⸗Herrſchaft gebörtzen Poſſeſſon hat in Ermangelung des Abaltenations, 
Conſenſes der Fideikomwiß⸗Behörde und der Agnaten bisher noch nicht regullet 
werden können, daher alle unbekannten Neal » Praͤtendenten an dies Grundfiüd 
vorgeladen werden, ſpaͤteſtens in dieſem Termine sub poena praeclusi et per- 
petui silentii ihre Anſprüche geltend zu machen. 
2 Gerichtsamt des Majorats Krappttz. 
2339. Hirſchberg den 29. Juli 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
Mo. 44. zu Berthelsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegenen, auf 61 Rthlr. ab» 
geſchaͤtzten, zum Johann Gottlieb Feigeſchen Nachlaſſe gehörigen Dienſthäusler⸗ 
fiele ſteht der peremtoriſche Bletungs Termin auf i 5 
den 3. December a. c. Vormittags 11 Ubr 
in der Gerichtskanzlei zu Berthelsdorf an, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kauf 
luſtige mit dem Belfügen eingeladen werden, daß die Tare, der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Zuſchlags⸗ Bedingungen bei dem Unterzeichneten eingtfehen wer⸗ 
den konnen. Da über den Felgeſchen Nachlaß der erbſchaftliche Equidatons⸗ 
Prozeß eingeleitet worden iſt, und der vorſtehend angezeigte Termin zugleich zur 
Anmeldung und Beſcheinigung ſämmtlicher Anſpruͤche an dieſen Nachlaß anſteht, 
ſo haben alle diejenigen, welche Anforder ngen daran zu machen haben, ſolche 
ſpaͤreſtens in dieſem Termine anzuzeigen, witrigenfalld fie ihrer Vorrechte für vers 
Auſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. f 
Das Herrſchaftl. Tſchoͤrtuer und Gebhardſche Gerichtsamt von e 
N 3 nther. 
2337. Breslau den 11. Juli 1834. Das zu Tſcheppine No. 28. Frie⸗ 
drich⸗Wihelms⸗ Straße neue No. 44. belegene Grundſtück den Erbſaß Cyhriſtoph 
Preulerſchen Erben gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. betragt nach dem Mate 
rialien werthe 108 Nthlr. 20 Sgr., nach dem Nutzunggertrage zu 5 p. C aber 
725 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 892 Rthlr. 3 Sgr. 
4 Pf. Der peremtoriſche Bietungstermin ſtebt a . 
den 16. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Amſtetter im Parthelenzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Ei⸗ 
genthuͤmer der Rubr. III. Nro. 3. auf obenerwaͤhnten Grundſtuͤck haftenden 
286 Rihlr. 5 Sgr. 3 Pf. namlich der Gottlieb, Goitfried und die Sufauna Dres 
ſcher zur Wahrnehmung ihres Intereſſes hiermit vorgeladen Die gerichtiiche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſiätte eingeſehen werden. 
Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
von Wedel. 
2— —„V EE — —— ͤLꝛ 
Ediet al Cit ationen. 
2104. Glogau den 20. Juni 1834. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl, Ober, Landesgericht werden, auf den Antrag des Gutsbeſitzers Ba n auf 
zig atz⸗ 


u 


Matzdorf alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment vom 136m Juni 1827. et confirmato aten Mai 1831. uripränglich über 
1400 Fl. oder 933 Rth. 10 Sg, als einen Fundatlons⸗ Capitals, welches der 
damalige Beſitzer von Matzdorf und Autheil Spiller, Johann Ludwig Graf von 
Zlerolbin, als ein Onus perpetuum auf das Gut gelegt, und wovon 400 Fl. 
zur Unterhaltung der katholiſchen Kapelle, 1000 Fl. aber zur Leſung zweier wö⸗ 
chentlichen Meſſen darin bestimmt waren, welches fpäter nach Inhalt des Schmi— 
thiſchen Kaufcontrakts vom 15ten Juni 1756. auf 2000 Floren oder 1333 Rıb, 
10 Sgr. erhöht, fodanı nach einer zwiſchen den Vorſtehern der katholiſchen Kir⸗ 
che zu Matzdorf und den Kahlſchen Creditoren, unterm gten Auguſt 1873. abge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiches auf 1133, Rth. 10 far, herabgeſchaͤtzt, fpdter indeß wiede 
rum auf 1235 Nih. 10 Sgr. erhoͤht, in dieſer Höhe von dem Könige, Landrath 
Carl Wilhelm Erdmann Grafen von Roͤdern, im Kaufkontrakt vom 27. Novem⸗ 
ber 1786, et conlirmato 7. Januar 1789. übernommen worden, und auf dem 
Hypotheken Folio der im Bunzlau⸗Löweuberger Kreiſe liegenden ritterlichen Erb⸗ 
lebuguͤter Matzdorf, Antheil Johnsdorf und Antheil Spiller in Ruhr. I. ex 
decreto vom 18. März 1782. und 29. Juni 1789. haftet, oder an dieſe zu [ds 
ſchende Poſt als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dleſe ihre Anſpruͤche in 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine : 
den 24 Oktober ca. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernaunten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna, 
auf bieſigem Ober» Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam in 
ormirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
haft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſious⸗Rath Baſ⸗ 
fenge und Treutler, und die Juſtiz Commiſſarken Neumann und Werner vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad protocöllum anzumelden und zu beſchelutagen, ſodann aber 
das Weitere zu gemärtigen, Sollte ſich jedoch in dem angefegten Termine ke ner der 
eiwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ibren Anſprüchen 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwäßrendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart, und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Ertrahenten wirklich 
eloͤſcht werden. 5 
5 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
\ 3 v. Goͤtze. 
2500. Breslau den 13 Juli 1834. Der zeitige Befiger der in 
Jahre 1671. von dem Bernhard von Waldau mit den Gütern Pramſen, 
Schwanowitz und Fruhnau errichteten, und im Jahre 1787. in ein Geld⸗ 
Fidei Commiß verwandelten Fidei Commmiß Stiftung der Carl Bernhard 
von Waldau auf Lagiewnik hat auf Öffentliche Vorladung aller unbekann⸗ 
ten Anwörter, Behufs ihrer Ausſchließung mit allen ihren Anfprüchen auf 
das Fidei⸗Commiß angetragen. Nach der Stiftungsurkunde ſoll das Fi⸗ 
dei: Gommiß jederzeit „in der Familie des Stifters und bei den männli, 
chen 


* 
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„chen ehelichen und vol vier adelichen Ahnen gebornen Erben derer 
von Waldau verbleiben. : 2 
„Es wird namentlich demgemaͤß zur Fidei Commiß⸗Folge berufen: 
„der Wolf von Waldau auf Wütſchütz und deſſen männliche ehe⸗ 
„liche, von vier adelichen Ahnen geborne Descendenten, bei der 
„ren Verſterben. 8 
„die Vettern des Stifters aus dem Hauſe Klein⸗Roſen, und deren 
„männliche eheliche, von vier Ahnen gebornen Descendenten, und 
„wenn von den Vettern aus dem Haufe Klein⸗Roſen keiner fo männe 
„lichen Geſchlechts beim Leben, die nächften und aͤlteſten Vettern, 
„ ſo lange ein männlicher Erbe von Wa ldern Geſchlecht und Wap⸗ 
„pens In Schleſien lebt, und da kein männlicher Erbe mehr vor⸗ 
„handen, die naͤchſten und aͤlteſten von vier Ahnen adelichen Ge⸗ 
„ ſchlechts gebornen Freunde, jo dem Stifter am naͤchſten ver⸗ 
v5„ wandt, von Waldau Geſchlechts und Wappens. 
Es werden demgemäß alle unbekannten Anwärter Behufs Anmeldung 
ihrer Anſprüche an das Fidei⸗Commiſt hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 20. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober - Landes + Gerichts- Aſſeſſor Ruprecht im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober Landes Gerichts zu erſcheinen, unter der War⸗ 
nung, daß bie Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen auf 
vas Fidei⸗Commiß praͤcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
5 Erſter Senat. . Hundrich. 

3862, Oppeln den 23. Febtuar 1834. Der am 4, Februar 1796, zu Op⸗ 
veln geborne Buchbindergeſelle Valentin Blaſſus Bellitz, Sohn des Buchdruckers 
und Buch bindermeiſters Anton Bellitz, im Sabre 1816. wegen Veruntreuungen 
pollleylich beſtraft, und auf den Anttag feines Vaters In das Correctionshaus zu 
Schweldnttz abgeliefert, iſt aus jener Beſſerungs Anſtalt febr dald entwichen, 
ohne ſeit jener Zeit über fein Leden und feinen Aufenthaltsort Nachricht zu geben. 
Gedachter Buch bindergeſelle Valentin Blaſtus Bellitz, fo wie deſſen unbekannte 
Erben, werden demnach zu dem auf 5 i 5 

den ziſten December 1834. 

anberaumten Termine auf das Lokale des unterzeichneten Stadtgerichts biermlt 
vorgeladen, um ſich als ſoiche zu legitimiren. Sollte Valentin Blaſtus Bellitz in 
dem Termine weder perfönlich, noch durch einen legitimirten Bevollmächtigten er⸗ 
ſcheinen, fo wird er dem Antrage feiner Geſchwiſter gemäß für tod erklart, und 
Mückſicht feines Vermögens dasjenige verfügt werden, was nacht den Vorſchrif⸗ 


den der Geſetze Rechtens iſt. 
RRoͤnigl. Preuß, Stadtgericht zu Oppeln. 2673. 


z 


— 2660 — * 
Offener Atr ef. 


2673. Brieg den 2. September 1834. Von dem unterzeichneten Kaͤnigl. 
kand⸗ und Stadtgericht iſt über den Nachlaß des am ıgien März 1833. verſtor⸗ 
benen Frelgutsbeſitzer Anton Ferdinand Sadiſch zu Groß; Neudorff der Concurs 
am ıöten Juli d. J eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
von dem Verſtorbenen etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen 
oder an Brietfchaften hinter ſich, oder an deſſen Nachlaßmaſſe ſchuldige Zabtuns 
gen zu lelſlen haben, hierdurch aufgefordert, an Niemanden das Mindeſte zu 
deradfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches uns ſofort anzuzei zen und die Gelder 
oder Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in un ker 
Depoſitum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an irgend 
Jemand etwas ausgezahlt oder ausgeantwortet wurde, ſo wird foiches für nicht 
eſchehen geachtet, und zum Bellen der Maſſe anderwelt beigetrieben werden. 
er aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, ſoll außerdem noch ſeines daran 
babenden Unterpfands und andern Rechts gaͤnzlich verluſtlg geben. — 
Königl. Fand und Stadt⸗ Gericht. 
Mühl a 
2669. Habelſchwerdt den gen September 1834. Der Bauer Friedrich 
Hatwig zu Urnis beabſichtigt auf ſeinem eigenen Grund und Boden, und zwar 
am Woͤlfelsbach, eirca 300 Schritt oberhalb der Mahlmühle des Ignatz Sch dͤ⸗ 
nig eine unterſchlaͤgige Leinwaud⸗Waike anzulegen, und has hierzu die erforder⸗ 
liche Genehmigung nachgeſucht. 

Zufolge Edikts vom 28. Oktbr. 1810. werden alle, welche ein gegründetes 
Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen der 
Praͤcluſionsfriſt von acht. Wochen, vom Tage der Bekanntmachung gerechnet, 
bier anzuzeigen, widrigenfatls fie damit nicht weiter gehört werden koͤnnen, joe 
dern die erforderliche Erlaubniß höbern Orts nachgefucht werden wird. 

Königliche Landräthliches Amt. 
von Prittwitz. 
— — 
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A n e e n. 
zog. Breslau den 27. September 1934. Am 3, k. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auktions⸗Gelaſſe No. 15. Maͤnt⸗ 
lerſtraße verſchiedene Effekten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles, 
Hausgeraͤth, ein Repoſitorlum mit Glasſchrank, eln Ladentiſch und mehrere glä⸗ 
ſerne und ſteinerne Kranſen oͤffentlich an > Meiftbietenden verſteigert werden, 
5 annig, A 
Todes Anzeige. 

2805. Zum unſerm größten Leidweſen müſſen wir das Publikum hiermit 
benachrichtigen, daß den 26. d. M. des Nachts 1 Uhr der hoͤchſt wuͤrdige, tuͤch⸗ 
tige und allgemein geliebte und geachtete kehrer Hausmann mit Tode abyea 


gangen iſt. Wir verlieren in tom einen unſerer brauchbarſten Lehrer und bedau⸗ 
ern den Verluſt um ſo aufrichtiger. . \ 


Gleiwitz den 26. September 1834. 
Die ſtaͤdtiſche Schul⸗Deputatlon. 
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Subhſaſtations⸗ Patente 
2748. Feſenberg den 18ten September 1834. Die Freiſtelle No. 1. in 
Schoͤnelche zur Ewönwaldır Herrſchaft, Wartenberger Kreiſes gehoͤrig, ſol im 
Wege der Execution a ner 
den 5. Jangar 1835. a 
auf dem Hofe zu Groß» Schaͤnwald weiſtbietend verkauft werden, fe iſt dorfge⸗ 
richtlich auf 128 Rihlr. 7 gr. 6 pf. geſchäzt Die Tare und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein befinden ſich im Kretſcham zu Groß Schönwald zur Einſicht ausge⸗ 
hängt. Das Gerichtsamt der Herrschaft Schönwald. 

2813. Jauer den 21. September 1834 Das bierfelbn sub Nro. 84, beles 
gene, dem Züchgermeiſter Johann Gottlieb Knorr gehörige, nach dem Material⸗ 
werthe auf 1047 Rihlr. 20 ſgr., und nach dem Nuzungsweerthe auf 779 Rthir. 

10 far. im Jahre 1834, gerichtlich abgefchögre Haus oll im Wege der Execution 
oͤffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir einen Bietungstermin auf 
f den 9 Januar 1835 Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Amts Locale auberaumt Die ſpectelle Tare und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein des Grundſtücks können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Prenß, Lands und Stadtgericht. 
te Dethloff. 

2797. Schweid nis den 18. Septbr. 1834. Das dem Johann Gottfried 
Präckelt zugehörige sub Nor 9. zu Klein ⸗Friedrichsſelde, ortsgerichtlich auf 
253 Rthlr. abgeſchaͤtzte Kolontehaus ſoll auf Inſtanz eines Realglaͤubigers im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem auf er 

den 6 Januar 1835. Rachmtttags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtictarius Pfitzner in unſerm Gerichts Locale anberaumten Ter⸗ 
mine metſtotetend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten, daß die 
Taxe bei uns eingeſehen werden kann, vorgeladen werden. Die außenbleibenden 
Rialglaͤubiger haben den Zuſchlag zu gewaͤrttgen. f 
Voöͤgigl. Lands und Stadtgericht. 705 

2719 Pit ſchen den 13. September 1854. Schuldeubalber wird der dem 
Kaufmann Carl Balthaſar Hankeſchen Erben hierſelbſt sub No. 25. belegene, 
auf 143 Rihl. 29 Sgr. gerichtlich taxirte Saͤegarten im Wege der noh wendigen 
Subhaſtation in dem auf a 1 
a en 
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7 den 3. Januar 2835. Vormittags um 1 Uhr 
vor uns anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termine an den Melſtbietenden vers 
kauft werden. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen 
ſind in uuſerer Regiſtratur taͤglich einzuſehen. 

Koͤnlgl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 

2718. Plietſchen den 13. September 1834. Erbtbellungsbalber wird das 
sub No. 110, hierſcibſt belegene, auf 392 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdlgte 
den Kaufmann Eruſt Henſchelſchen Erben gehörige Haus in lermino licitatio- 
nis peremtorio von uns e 

den 3. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr 
verkauft. Die Taxe, ver neuſte Hppothelenſchein und die Kaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. 
N Königl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2181. Leobfchäg den 17. Septbr. 1831. Im Wege der Execution wird im 
peremtoriſchen Termine n i ö 
den 30. December e. 
auf dem Schloſſe zu Hennerwitz, die daſelbſt sub No. 91. belegene, dem Bene 
dict Schander gehörige, auf 600 Rthlr. geſchaͤtzte Ackerbeſitzung von 31 Scheffel 
732 Metzen Preuß. Maas Ausſaat, verkauft werden. Taxe und Oyppothekeu⸗ 
ſchein können in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. i 
Das Gerichtsamt Hennerwitz. f Heintze, Juſtit. 

2755. Hermsdorf unterm Kynaſt dem tſten September 1834. Die am 
Kynwaſſer belegene, zu Saalberg gehörige, mit No. 12. im Hppothekenbuche bes 
zeichnete Waſſer⸗Mehlimühle, welche gerichtlich unterm 6. Mai c, auf 999 Nthl. 
5 Sgr. abgeſchaͤtzt worden if, ſoll im Wege der nothwendigen Subhajtarıon öf⸗ 
fentlich an den Melſtbletendeu in termiuo En? 

8 den 9. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Gerichts veraͤußert werden. Dies wird beſitz- und 
zablungsfäbigen Kaufluſſigen mit dem Bemerken bekanut gemacht, daß die Taxe 
ſowohl in dem Gerichtskreiſcham zu Saalberg als auch an der biefigen Gerichts⸗ 
ſtätte und deren neuſter Hypothekenſcheln taglich wahrend der Amtsſtunden in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen, die Kaufsbedingungen aber erſt hu 
Liecltations⸗Termine feſtgeſtellt werden follen, ? 

Reichsgraͤflich Schaffgoſch Standes herrliche Gericht. 

2747. Oels den 18 September 1834. Das unterzeichnete Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt macht hierdurch bekannt, daß das dem Koͤnigl. Steuer⸗Fisko gehörige an dem 
Herzogl. Reitſtall gelegene Hintethaus des auf der Herrengaſſe zu Oels gelegenen 
ſogenaunten Fuͤrſtenthuͤmshauſes öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden 
fol, Es werden daher alle, welche gedachtes unterm 8ten Juli a. c. nach dem 
Materials Wertbe auf 1050 Mes, 15 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtztes Haus zu beſitzen 
fähig und anuehmlich zu bezablen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 

den 13 October a. c. Vormittags um o Uhr s 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Ricitations - Termine in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, wenn a 

» ie 
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die zuvor ein zuholende hohe Genehmigung erfolgt, ſpaͤteſtens den rſten Januar 
3 zu gewärtigen. Die Taxe uebſt übrigen Kaufdedingungen Bu * 
Zeſt in den Amtsſtunden in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale näher nachgeſehen werden. 
Königl. Haupt » Steueramt. 

210%. Kloſter Lauban den ten Jull 1834. Die zu Wünſchendorf sub 
Nro. 62. belegene, den Benjamin Leuchtmannſchen Erben gehörige und gericht⸗ 
lich auf 612 Rth. 22 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigte Häusler- und Schaͤnknahrung ſoll 
zn termino lieilationis j 5 

den 11. November c. Vormittags um Fl uhr 

an unſerer hieſigen Gerichtsſtelle vor dem Herrn Referendarius Tamm öffentlich 
uud nothwendig verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
konnen in unſerer Registratur eingeſehen/ und die Kaufsbedingungen ſollen im 


Termine entworfen werden. ; ; 
5 Das Stifts⸗Gerichtsamt. Moͤſer. 
1210. Breslau den 18. Marz 1834. Das auf der neuen Weltgaſſe No. 115. 
des Hypothekenduchs, neue No. 44. belegene Haus, zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kammmacher Salzmann gehörig, ſoll um Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 834. betragt nach 
dem Materlalienwerthe 12,074 Rihl. 20 Sgr 6 Pf., nech dem Natzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber 13,051 Rol. 4 Gar, 8 Pf. und nach dem Durchſchnittsweriht 
22,562 Rihl. 27 Sgr. 7 Pf. Die Vietungstermine fleben: ö 
am sıten Juli c., 
am 12ten September c., und der letzte g 
x am ıztem November o. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſihrathe Borowski im Partheienzimmer No. I. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs“ und beſitzfahige Kaufluſtige werden werden hier⸗ 
durch aufgekerdert, in dien Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protecoll 
zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Peſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche 
Toxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſiden z. 
: ! . Wedel. 
21%. Goldberg den 11. Juli 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe der ge⸗ 
vichtlich auf 26 Rih. abgeſchätzten Maserialten des der Wittwe Macher hierſelbſt 
ehdrigen, in der Rittergaſſe sub No. 559- gelegenen Hauſes, ſo wie des dabei 
findlichen, inel, der dazu tretenden Bauſtelle des vor erwähnen Hauſes, ges 
yichrlich auf 30 Rih. taxirten Gartens haben w den einzigen Bi zungstermin auf 
den 31. Oktober e. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann im bieſigen Lands und Stadtgerichte ans 
geſetzt. Kaufbedingungen find, daß der Ersteher der Materlalien des Hauſes, 
dieſelben binnen cher kurzen, im Termine noch näher zu beſtimmenden Friſt von 
dem Bauplatze wegtäumen. Die Taxe, ſo wie der neuſte Hypothekeuſchein kdu⸗ 
nen während der Amtsſtunſten in unſerer Regiſtrarur eingeſehen werden. 
Königt, Land⸗ und Stadigericht, 
2540. 
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2240 Primkenau den 27. Juli 1834. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß das sub Nro. 59. hierſelbſt belegene Schuhmacher Aung 
Mofina Weinrichſche Dom haus, taxirt auf 386 Rthl., im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in dem einzigen peremtortſchen Termine ö 
den 2. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der biefigen Ger ichtskanzley gerichtlich ſubbaſtirt werden ſoll. Die Taxe fo 
wie der neuſte Hypothekenſchein kann in der hieſigen Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. Be 
bt ch 


2187. Schmiedeberg den 1. Juli 1834. Das den Benjamin Grümmig⸗ 
ſchen Erben gehörige, auf 211 Rth. 24 Sgr. 2 Pf. geichägt , zu Lommnitz unter 
No. 57, belegene Grundſtück ſoll in dem Termine 27 

: den 8. November Vormittags um 40 Uhr 5 
in unſerem Gerichtslokale in Lomnitz ſubhaſtirt werden. Der letzte Hppotheken⸗ 
ſchein und die Taxe find in unſerer Regiſtratur zu erſehen. 
Das Gerichtsamt Lomnuttz. Hilfe 
. 2207. Freiſtadt den 15. Juli 183% Es ſoll die Ko lonſſtenſtelle No, 8. 
zu Schoͤnbrunn nahe an Freiſtadt, welche dorfgerichtlich auf 102 Nth. 10 Sgr. 
gewürdigt worden, oͤffentlich an den Meiſtbi tenden verkauft werden, und ba⸗ 
ben wir hierzu einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 8 5 
den 15. November c. Vormittags ro Uhr er 
in dem Gräflich von Kalsreuthſchen Schloſſe zu Nieder ⸗Siegersdorf anberaumt, 


wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Tare 


iſt in Freiſtadt Haus No. 21. alle Wochen age fruͤh einzuſehen. Zugleich werden 
alle etwanige unbekannte Nealprdteudenten zu di ſem Termine unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Nichterſchelnenden init ihren Aaſprüchen an das Grundſtück 
präkludirt werden. f We 8 
Graftih von Kalkreuthſches Gerichtsamt der Siege dorfer Güter. 
2499. Gründerg den 1, Augut 1834. Die E rittan Schmidtſche Colo⸗ 
tele No. 17. zu Heinrichau, raxtrt 10 Rcon. 20 I gr., wird iu leine 
den 6. December Nachmattags a Uh: 
fu Schloin an den Meiſtbtetenden verkauft. 
f Das Gerichtsamt von Schloin. 1 
2239. Beuthen den 12. Juli 1834. Das zum Kämmerer Joſeph Kun⸗ 
ge ſchen Nachlaſſe gehörige, auf der Tarnowltzer Gaſſe hieſiger Stadt gelegene, 
sub No. 96. des Hypothekenbuchs eingelragene, auf 486 Rth. abgeſchaͤtzte Haus 
ſoll im Wege der noihwendigen Sub haſtation in lermino R 
. den 6. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
im biefigen. Stadtgerichts Lokale öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werden. 
Tare und Hypotbekenſcheln find in den Amtsſtunden in unſerer Kanzley auf Anz 
ſuchen einzuſehen. Das Freiſtandesberrl. Graf Henkel v. Donnersmarkſche Beuth⸗ 
ner Stadt gericht OS. n i 
2430. Ratibor den 31. Juli 1834. Bey dem Koͤnigl. Ober Landesgericht 
von Dberfchlefien fol die eingeleitete nolhwendige Subhaſtation des te Roſenber⸗ 
ger Kreiſe delegenen, und wie das in unferer Regeſtratat neoſt dem neueſten Hy⸗ 
N po⸗ 
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pothekenſcheine und den beſondern Kaufbedingungen einzuſebende Tax⸗Inſttument 
aus welſet, im Jabre 1832. durch die Oberſchlefiſche Landfchaft auf 20,512 Kdl. 
23 fgr. 3 pf. adgefchäßten Rittergutes Wienskowitz nebſt Zubehör fortgeſetzt wer⸗ 
den, da der Zuſchlag für das in dem letzten Dietunastermine gethane Melſtuedot 
von 17, 0 Rtbl. nicht erthellt worden iſt. Alle befig» und zablungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu ange⸗ 
ſetzten anderweiten peremtoriſchen Licitotions⸗Termine 
den 3. November c. a. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichtsrath Wollenhaupt in unferem Geſchaͤltsge⸗ 
baͤude biefeldft zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaftation dalelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem ⸗ 
nachſt, in fofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag des Gutes an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 8 
8 Koͤnigliches Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. 2 
ack. 
2016. Reichtbhal den 7. Juli 1834. Auf den Antrag eines Gläubiges! 
wird im Wege der Exekution das hierſelbſt in der deutſchen Vorſtadt sub No. 87. 
gelegene Haus nebſt dem dabei liegenden Garten und der Wieſe, zuſammen auf 
280 Rthlr. gerichtlich gewürciget, in dem auf 
5 den 10. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an der hieſigen Gerichisfiätte anſtehenden Termine oͤffentlich verkauft, welches 
Kauffuſtinen mit dem Eröffnen bekannt gemacht wird, daß ſowohl die Tare, 
als auch der nenfte Hypothekenſcheln auf dem Stadtgerichtszimmer nachgeſehen ‚mer? 
den koͤnnen. Konig. Preuß. Stadtgericht. 
f Schneider, v. G. 
5 2258. Habelſchwerdt den 23. Juli 1834. Die sub No. 37. des Hyr o⸗ 
tbekenbuchs zu Marienthal belegene Amon Geislerſche Stuckmanuſtelle nebſt Zu⸗ 
behör, namentlich einer Leim ſiedetel und einem Bleichhauſe, gerichtlich auf 1504 Rth. 
28 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, wird in termino 
den 12. November Vormittags so Uhr R 
in der Kanzlei zu Roſenthal im Wege der Execution oͤffentlich an den Meifibies 
tenden verkauft, und kann die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Reichsgräfl. Wilhelm von Magnisſche Schnallenſteiner Gerichtsamt. 
2257. Hadelſch wer dt den 22. Juli 1834. Die zum Nachlaß des Huf⸗ 
ſchmidt Wenzel Model geboͤrige Haͤuslenſtelle und Schmiedenahrung zu Ober⸗ 
Langenau sub No. 11. des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich auf 303 Rihl. taxirt, 
wird auf den Antrag der Benefitial Erden iu termino 
5 den 19. November Vormittags 10 Ubr 
in unſerer Kanzley allbier öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. 
. Das Gerichts amt Ober- Langenau. 0 
2256. Habeſchwerdt den 22, Juli 1834. Die Ignatz Frankeſche Koloni⸗ 
ſtenſtelle zu Langenbrück No. 38. des Hypothekenbuchs, dorfgerichtlich auf 68 rth. 
gewürdigt, wird im Wege der Execution in dem einzigen Bletungs termine 
N den 
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2 den 11. November Vormittags 10 Uhr = ae 
in der Kanzley zu Roſenthal öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Die Taxe 
und der neuſte Hypotheken ſchein ift zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Das Reichsgräfl. Wilbelm v. Magntöfche Gerichtsann der 
Herrſchaft Schnalleuſtein. N 

2205. Freiſtadt am 7. Juli 1834. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll die zu Nieder Siegers dorf, Schwerdtfeger Antheils, Freiſtäd ter Krelſes, 
nabe an Freiſtadt sub No. r. belegene Großgaͤrtnernahrung, welche dorfgericht⸗ 
lich auf 254 Rthir. 10 Sgr. gewurdiget worden, im Wege der nothwendig n 
Snbhaſtatlon veräußert werden, und haben wir hierzu einen peremtoriſchen Bie⸗ 
tuugs⸗Termin auf 

: den 14. November c. Vormittags ro Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Slegersdorf — Schwerdefeger — an? 
beraumt, wozu zahlungs⸗ und beſitzfahige Kaufluſeige hiermit eingeladen werden. 
Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein, find alle Wochentage fruͤh in unſerem 
Bürrau, Freiſtadt No. 21., einzuſchen. 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Siegersdorf, Schwerdtfegerſchen Antheils. 

2206. iebenthal den 30. Juni 1834. Die zu Ullersporf sub Nro, 96 

belegene Gärtnerſtelle, auf 683 Beh. 27 Sgr. 8 Pf. geſchatzt, wird in dem auf 
den 1. November c. Vormittags um 10 Uhr 
au biefiger Gerichtsſtelle, wo auch die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein zur 
Eiaſicht vorliegen, angeſetzten Bletungstermine erbtheilungshalber Im Wege der 
Sub baſtation verkauft werden. . 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

2147. Neurode den 14. Juli 1834. Das auf der Glaͤtzer⸗Gaſſe No. 3. 
des Hypothekenbuchs zu Wuͤnſchelburg belegene brauberechtigte Haus, zu dem 
Nachlaſſe des vormaligen Brauer Carl Beruhard gebörtg, fol im Wege der, 
notbwendigen Subhaftatation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe beträgt nach 
dem Materlalwertbe 603 Rthlr. 21 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber 337 Rente, 16 Sgr. 4. Pf. und nach dem Durchſchulttswerthe 
470 Rthlr. 18 Sgr. 11 Pf. Der peremtoriſche Bteiungstermin ſteht 
den 3 November d. J. Pormittags rı Uhr 
auf dem Ratbhauſe zu Wuͤnſchelburg au. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus⸗ 
bange an der Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſcheln bei den Subhaſta⸗ 
tions- Akten eingeſehen werden. 

a Köulgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
i 3 Held. 

2261. Pleß den ı5ten Juli 1834. Das in hieſiger Stadt in der Langen⸗ 
Gaſſe sub Nro. 93. gelegene, zu dem Grorge Pillar ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, 
und auf 250 Rihlr. gerichtlich geſchaͤtze Haus, ſoll therlungshalber in dem pe⸗ 
remtoriſchen Bietungs⸗Termine 

den 24. Oktober c. Nachmittags 2 Uhr 
tu unſerem Amtslokale verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein können in unferer Regiſtratur jederzeit ein eſehen werden. 
N Fuͤrſtlich Anhalt Koͤthen⸗Pleſſer Stadtgericht. 
f 2015 


20¹ 5. Schloß Neu rode den 16. Jun 1834. Das dem Joſeph Richter ge⸗ 
hörige, auf 1920 Rth. 19 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchägte Dausraut zu Ober⸗ 
walditz wird auf Antrag eines Realgläubigers un Wege der Execution sub hasta 
geſtellt, und es ſtcht auf 8 

den 11. November d. J. Nachmittage um 2 Uhr 
der peremtoriſche Licitations-Termin in, hieſiger Juſtizamts⸗Kanzley an. Die 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen ſteis während der Amtsſtunden in 
hieſiger Negifratur eingeſehen werden. ; 

Das Gerichtsamt für Oberwalditz. 
gez.) Bach. 


2106. Kloſtet Lauban den 20ſten Mal 1834. Die den Chyrurg Jonatz 
Endertſchen Erben gehörige, sub No. 87. Zu Hennersdorf gelegene, und gericht⸗ 
lich auf 620 Rihl. 6 Sgr. Nutzungs⸗ und reſp. 650 Rthlr. Grundwerth taxirte 
Gärtnerſtelle ſoll in dem auf a 

den 12. November c. Nachmittags 3 Uhr 
an unſerer hieſigen Gerichtsſtelle anftebenden Termine öffentlich und vorläufige 
freiwillig verkauft werden, wozu Kaufs⸗Intereſſenten eingeladen werden. | Die Taxe 
und der Hypotbekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und die Kaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine entworfen werden. 5 
5 Das Stifts-Gerichtsamt. Moͤſer. 


2247. Frankenſtein den 11. Juli 1824. Das auf der Niedergaſſe hier⸗ 
ſelbſt sub No. 337: belegene, auf 1328 Nthlr 16 Sgr. 8 Pf. nach dem Nu⸗ 
sungsertrage, auf 656 Nib. aber nach dem Materiahwerthe taxirte Fleiſcher Ans 
ton Hentſchelſche Wohnhaus, ſoll auf Andrisgen eines &.dubigerö in lermino 

den 3. November c. a. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer an den Beſtbietenden veikauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir daber dazu mit dem Bemerken ein, daß die 
gerichtliche Tare in unlerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


... [ůàu— . — 


Bekantmachun gen. 5 

2817. Breslau den 29. September 1833. In einer bei uns ſchwebenden 

Crimingl⸗Unterſuchung find die unten naher bezeichneten Pfandſcheine des hieſigen 

ſtädtiſchen Leibamtes eingeliefert worden, und da die Inhaber dieſer Pfandſcheine 

bis jetzt nicht haben ermittelt werden können, ihre Vernehmung aber erforderlich 
iſt, ſo werden dleſelben hiermit aufgefordert, iu dem zu benannten Zwecke auf 
den 24. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 2 

vor dem Eriminal- Richter Herin O. L G. Aſſeſſor Jüttner im Verboͤrzimmer 

No. 8. unterzeichneten Ingquiſitoriats angeſetzten Termine zu erſchelnen, und 

das Weitete zu gewärtigen. Den auswärtigen Inhabern werden die geſetzlichen 
Reifes und Zebrungskoſten fofort erkattıt werden. i 

Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


—— — 


Niro, 


Nro. des Angabe 
Pfandſcheins det verſetzten Sachen. 


Betrag Na me 
Darlehus. des Inhabers. 


— 


16,822. | ein Brillantring. 6 Thaler] Engel. 

77734 ein Rautenring und 8 Schnuren 
kleine Perlen. a 14 — Scholze. 

11,056. ] eine goldene Kette, ein derglei⸗ 5 

chen Ring mit 7 Rauten. 25. — Muͤller. 
11,810. 18 ſilberne Deſert⸗ Meffer und. f 
Gabeln. 415 — Dietrich. Fi 
13,777. eine Breslauſche Stadt⸗Obliga⸗ a 
tion sub No. 4405. über so Rth. 23 — Sonnabend. 80 

16,341. 4 ſilberne Theelöſſel, 1 dergl. 

7 Sahnkelle, 2 dergl. Theeſiebe, f 
2 dergl. Strickſche rden, 6 dergl. . 5 Si 
Meſſerbaͤnke, 5 Silber- und 3 er 4 

Kupferſtücke. 8 z 1 9 — Löwe, 
j20. 1 pr. goldene Ohrringe, 1 Sit : 
168 Be berfüd, 1 Frauenkleid und 1 5 
Tiſchtuch. 3 — I Heinrichen. 5 

27,106. | diverſes Silber, laut Specificas a i . N 
tion. 30 — Joſepha Kunze. 

17,761. 1 ſeidner Frauenoberrock, ein dgl. a ’ * 
Kunz 8 3 — Lindemann. 

184. 1 kupferner Keſſel, 1! tiegel Ra : 

ah und . Buͤgeleiſen, ohne n 3 — [Eliſabeth Kruſchen. 

4,754. 1 ſeldne Enveloppe und 1 dgl. 5 
Oberrock. | 6 — Pinow. 

16,121. 1 Ring mit 9 Rauten. 6 — [ Hafemann. 

18,457. I pr. goldene Ohrringe, i ſilberne x 


Uhr, 4 Bettüberzuͤge, 3 Tiſchtücherſ 4 
12 Serpietten und 1 Handtuch. 13 — | Trautmann, 
3.614. | ein Pfandbrief sub No. 57. über | 

I 20 Thaler auf Rzetzitz. 18 — [ Hartmann. 


22318 Die Schuhmacher⸗Wittwe Johanne Chriſtlane Vlerz iſt wegen Mei⸗ 
neides mit einjähriger Zuchthausſtrafe rechtskräftig beſſraft worden, und büßzt 
ihre Strafe in Beleg ad. Der geſetzlichen Beſtimmung gemäß wirh dies hier 
mit Öffentlich bekannt gemacht. i * 
Breslau den 26. September 1834. 8.) 5 n 
a Das Königl. Inqulſitoriat 


Beyla ge 
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Ber Subhaftationd-Patente ET. 
2234. Schmiedebeberg den aöflen Juni 1834. Die dem Muͤllermeiſter 
Hohberg gehörige, auf 3888 Rib. ao Sgr. abgeſchatzte, zu Lomnitz unter No. 160. 
gelegene Mühle ſoll a N i 
den 8 November e Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale in Lomnitz verkauft werden. Die Bedingungen, die 
Taxe und der letzte Hppothekenſchein find in den Akten zu erſehen. ee Wr 
Das Gerichtsamt über Lomnitz. ö fe 
2389. Schmiedeberg den 13ten Auguſt 1834. Das dem Carl Friedrich 
Janke gebörige, auf 150 Rehlr. geſchätzte, zu Schmiedeberg unter No. 63, bele⸗ 
ene Haus ſoll 
dane g den 1. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr 
ſubhaſtirt werden. Der Hypothekenſchein, die Taxe und Kauf bedingungen ſind 
in unſerer Regiſtratur zu erſehen. au; 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal » Eitationen 
2498. Hir ſchberg den 20. Augufi 1834. Zum nothwendigen offentlichen 
Verkaufe des sub Nio. 33. zu Berthelsdorf bei Hirſchberg gelegenen, und auf 
27 Rthlr. abgeſchaͤtzten Chriſtlan Benjamin Koͤnigſchen Dienſthauſes ſteht auf 
i den 3. December a. c. Vormittags 11 Uhr 5 
in der Gerichtskanzlei zu Berthelsdorf ein peremtoriſcher Bietungs + Termin an, 
wozu beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige mit dem Beifügen, daß die Taxe, 
der neuſte Hypothekenſchein und die Zuſchlags Bedingungen bel dem Unterzeichne⸗ 
ten eingefehen werden können, und der Vorbeſitzer Hans Chriſtoph Gottwald, 
> welchen aus dem Kaufe vom 20. Febr. 1797. vigore decreti vom aa. Mai 
ieti anni noch 40 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder auf dleſem Haufe radieiren, 
oder des Glaͤubigers Erben unter der Warnung geladen, daß ſie bei ihrem Aus⸗ 
bleiben mit ihren Real- Anſprüchen an das Haus praͤcludirt, und ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, zugleich aber init der Loͤſchung der 40 Rth. 
von dem Haufe verfahren werden ſolle. N 
Das Gerlchtsamt der Tſchoͤrtner und Gebhardſchen Denen ene 
- nther, 


2671. Schmiedeberg den ten September 1834. Die zu Buſchvorwerk, 
irſchbergſchen Kreiſes, sub No. 14, belegene, auf 36 Rthl. geſchaͤtzte Gaͤrtner⸗ 
ellt von drei Scheffel Aus ſaat wird wegen nicht erfolgter Kaufgelder ‚Bablung 

en 


am 30. December 1834. Vermitt uhr 
an det hieſigen Gerichts ſtelle a nothwendig eee geſtellt werden. 


Taxe und der letzte Hypothekenſchein werden in der Regiſtratur in den Amtsſtun⸗ 


den votgez ent. % 247° ieee a 8 

Zugleich wird die Rubr. III. No. 2. tes Hypotbekenbuchs ex decreio dom 
30. December 1805. mit 30 Rthl., eing tragene Gläubigerin Magarethe Henriette 
Hennig oder deren Erben, Ceſſionarien und ſonſtige Briefsinhaber aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls nach erfolgter 
Bezahlung des Kaufgeldes dieſe Poſt auch ohne Production des Jaſtruments ges 
loͤſcht werden und der etwanige Inhaber für deſſen Nießbrauch verantwertlich 
bleiben wird. Aaoͤnigliches Lande und Stadtgericht, als Gexrichtsamt 

2 von Buſchvorwerk. Gottbold. 

i Edict al Elit ationen. — 

1244. Beuthen g. O. in Nleder⸗Schleſten den 17. April 1834. Johann 
Carl Schmidt aus Leutbach, Glogauer Kreiſe, iſt bereits ſelt einigen zwan⸗ 
zig Jahren als Schneider auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ihm erlangt werten koͤnnen. Auf den Antrag feiner präfmıss 
tiven Erden wird nun derſelde eventualtter ſeine etwa zuruͤckgelaſſene undekannten 
Erben und Erbnehmer hiermit aufgerufen, ſich bei uns ſchriftlich oder mündlich, 


ſpaͤteſtens auf 
den 17. Februar 1835. Vormittags 1 Uhr 
bierſelbſt in der Konzlel des unterzeichneten Juſtittarti, Nro. 28 am Markte zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Bleibt er aus, fo wird. er für 
todt erklart und fein geringes Vermögen feinen ſich legitimirten naͤchſten Erben 
überwleſen werden. a —— 
Adlich von Unruh Leutbacher Gerichtsamt. Eifenbeil. - 
2188. Hirſchberg den 16. Juli 1834. Nachdem nunmehr die Auflöfung 
der zeither zu Erdmannsdorf befiandenen ſogenanuten allgemeinen Credit- und 
Waiſenkaſſe beſchloſſen worden iſt, ſo haben wir zur Aumeldung und Beſcheini⸗ 
gung aller Anforderungen an dieſe 8 einen Termin anf 
den 3. November c. Vormittags um do Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Erdmannsdorf vor dem unterzeichneten Juſtitiaxio an⸗ 
geſetzt. Etwanige unbekannte Kaſſengläubiger werden daher bierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem angegebenen. Termine anzumelden und zu 
deſcheinigen, widrigeufalls fie ihrer Anforderungen an die allgemeine Credit⸗ und 
Waiſenkaſſe zu Erdmanusdorf für verluſtig erklart werden ſoll n. 
Das Patrimonial⸗ Gericht der König, Privat⸗Herrſchaft mpg 
a . ntber 
151. Liegnitz den 18 December 1833. Nachſtehend Verſchollene: 
1) der Tiſchlergeſelle Benjamin Gottlob Zeidler von hier, welcher im 
Jahre 1799. auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeit dem keine 
Nachricht von ſich gegeben hat; ERBE 
) der Tiſchlergeſelle Carl Franz Joſeph Freiberger, des 
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hieſigen Hufſchmidts Anton Freiberger, welcher im Jahre 1808. auf 
die Wanderſchaft gegangen iſt, und in demſelben Jahre von Loͤwen⸗ 
berg aus bie letzte Nachricht von ſich gegeben hat 
30 der Tuchbereiter-Geſelle Johann Gottlieb Franz Jenner von hier, 
welcher vor etlichen 20 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen, und 
zwei Jahre darauf aus Oeſterreich die letzte Nachricht von ſich geger 
ben hat; ; l * 
4) der Jo hann Gottfried Senftleben aus Lindahrt, welcher im Der 
cember 1819. aus Trier zur Kriegsreſerve entlaſſen, im Frühjahr 
1820. mit einem Paſſe rach Magdeburg gereiſt iſt, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; 5 
5) der Grenabier Gottlob Watter von hier, welcher hier in Garni⸗ 
fon ſtand, im Jahre 1805 oder 1806 abet ſich von hier wegbege 
ben, und nichts mehr von ſich hat hören laſſen; ; 
6) der Zuͤchnergeſelle Johann Ernſt Benjamin Hübner von hier, wel⸗ 
cher im Jahre 18 0. auf die Wanderſchaft gegangen ift, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; er ſoll in engliſche Dienſte ger 
gangen, in ſpaniſche Gefangenſchaft gerathen, und an der Peſt ge⸗ 
ſtorben ſein; 8 
7) der Johann Michael Paͤtzold von bier, welcher ſich angeblich im 
Jahre 1813. als Freiwilliger angagirt, und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben hat; : re 
8) der Schuhmacher Johann Phllipp Müller von hier, welcher ſeit 
dem Jahre 1813. vermißt wird, und feitbem keine Nachticht von fi) 
gegeben hat; g 1 8 
90 der Tiſchlergeſelle Johann Ernſt Bernhard Roͤßler von hier, wel⸗ 
cher im Jahre 1810. auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; 5 
10) der Haͤuslerſohn Franz Carl Lecke aus Lindhart, welcher im Jahre 
„ 1813. in Haynau als Hausknecht gedient hat, beim Ausbruch des 
Krieges zur Landwehr ausgehoben worden ſein ſoll, und ſeitdem 
keine Nachricht von ſich gegeben hat; N 2008 
11) der Häusler Johann Gottlieb Hämpel aus Arnsdorf, welcher im 


Jahre 1806. als Soldat bei dem von Treuenfelsſchen Regimente in 
franzöſiſche Gefangenſchaft gerathen und in ein Lazareth gebracht 
worden fein fol, ſeit der Schlacht bei Jena aber keine Nachricht von 

ſich gegeben hat; 

12) 


167 : 2 


12) die Böltchergefellen Kaſpar Heinrich und Joh. Gottlieb Nickiſch 
von hier, welche vor circa 40 Jahren von hier ausgewandert ſind, 
und ſeit 35 Jahren keine Nachticht von ſich gegeben haben; 

13) der Johann Gottlob Pohl aus Kuchelberg, welcher vor dem tuffi: 
ſchen Feldzuge im Jahre 1812. in der Ziegelei zu Altſcheitnig ge⸗ 
dient, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 

auf deren Todeserklaͤrung angetragen worden, ſo wie deren etwanige unbe⸗ 

kannte Erben werden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb ueun Monaten, 

foäteftens aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kuͤgler auf 
den 19. November 1834. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweis 
fung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt erklart, und ihr Vermoͤgen ih⸗ 
ren naͤchſten gefetzlichen Erben zugeſprochen werden ſoll. 
i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2197. Hermsdorf unterm Kynaſt den 12. Juli 1834. Nachdem auf den 
Antrag der Beneficials Erben des verſtorbenen Bauers und Bleichers Siegismund 
Doleſchall Nro, 18 allhler, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche kiquidations⸗ 
Prozeß von uns eroͤffnet worden iſt, und wir in Folge deſſen einen Liquidations⸗ 
und Verificatlonstermin auf a 

den 31. October c. Vormittags 9 Uhr > 

in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley vor dem Yuflizs Aſſeſſor Herrn Cogho ange 

ſetzt haben, fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß irgend einen Ans 

ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine in Pers 
fon, oder durch geſetzlich zulaͤßige und mit ausreichender Informatlon verſehene 
ndatarten iu erſcheinen, ihre Auſpruͤche an die erbſchaftliche Liquidations⸗ 

Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber ſprechenden 

Urkunden zu befcheinigen , oder durch Angabe fonfliger Beweismittel zu unters 

flügen, und die weitere rechtliche Verhandiung hierüber zu gewärtigen, widrigen. 

falls ie bey ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte werden fuͤr vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen uur an dasſenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. Denen, welche ihre Gerechtſame durch einen Mandararius 
wahrnehmen laſſen wollen, werden die Herren Juſtizcommiſſions⸗Rath Hälfchner 
und Juſtacommiſſar Wort zu Hirſchberg in Vorſchlag gebracht. 

f Reichsgraͤflich Schaffgotſch ſtandesherrliches Gericht, 

2615. Breslau den 26. August 1834. Ueber den Nachlaß der am ayſten 
April 1833. bleſelbſt verſtorbenen verwit. Obriſt von Krauthoff, Caroline geborne 
von Gaudi if heute der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die nur 30 Rihlr. detragende Nachlaß 
Maſſe, fieht am aten Nobobr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor, Herrn Ruprecht im Parthelenzimmer des er 

. . er 


Dber Landesgerichts an. Wer fich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller 
feiner Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig 
Bleiben ſollte, verwieſen werden. 1 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Kuhn. 


2045. Neurode den 12. Juni 1834. Der aus Brzeznitz⸗ Prachiner Kreies 
in Böhmen gebürtige blerſeldſt am 28. November v. J. verſtorbenen Kaufmann 
Ignatz Gertner iſt mit Hinterlaſſung einer Wittwe ohne eheliche Descendenz ders 
forden. Auf Antrag feiner hinterbliebenen Wittwe, Barbara geb. Gened'l und 
zweier Brudersſöͤhne des Erbloſſers des Kaufmann Franz Gertner und des Geis 
fenfieder Vincenz Gertner zu Seltſchau, als Inteſtaterben werden alle diejenigen, 
welche ein naͤheres oder gleich nahes Erbrecht an den Nachlaß des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Ignatz Gertner zu haben vermeinen, und insbefondere nur 
ſeinem Leben und Aufenthalte nach undekannte Bruder deſſelben, Andreas Gertner 
nebſt feinen etwa zurück gelaffenen unbekannten Erben oder nachſten Verwandten 
hlermit aufgefordert, innerhalb drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn Phoris auf 

den 17. October 9 Uhr Vormittags 

angeſetzten Termine an hisfiaer Gerichtsſtelle perſoͤnlich oder fpriftlich ſich zu mel⸗ 
den, ihr Erdrecht an den Nachlaß, ſo wie den Grad ihrer Verwandſchaft mit 
dem Verſtorbenen anzuzeigen und gehoͤrig nachzuwerſen, und weitere Anweifung 
zu erwarten, unter der Warnung, daß im Fall des Nich terſcheinens, die Extra⸗ 
benten für die ıchımäß'gen Erden des Verſtorbenen angenommen, und ihnen 
als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfuͤgung werde verabfolgt, und der, nach 
erfolgter Praͤcluſton Ach etwa erſt meldende näbere oder gleich nahe Erde alle ihre 
Verfügungen anzuerkennen und zu üdernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erfag der gebobenen Nutzungen zu fordern derechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit demjenigen, wos alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
fein möchte, zu begnügen verbunden fein ſolle. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Held. 


a 2163, Creuzburg den sten Juli 1834. Da den Erben des nunmehr vers 
ſtorbenen frühern biefigen Land, und Stagtgerichts⸗Salarten - und Depoſital⸗ 
Kaſſen Rendant Kynaſt, die von demfeiven beſtellte Cautton zurückgegeben wer⸗ 
den fol, fo fordern wir vorher alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch aus 
der Verwaltungszelt des Verſtordenen an unfere Salarlen- Kaffe oder unſer Des 
poſitorium etwa zu haben vermeinen, hiermit auf, denſelben binnen drei Mona⸗ 
ten, fpäteftend den öten November d. J. bei uns geltend zu machen, wis 
drigenfalls fie ihres Anſpruches an die genannten Kaſſen für verluſſig erklart, und 
damit nur allein an die Erden des Verſſorbenen, in fofern fie mit dieſen kontra⸗ 
Hirt haben, verwieſen werden werden. 
Koͤnigl. Preuß, Lands Stadtgericht. ul 
u 


Aufgebot eines verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 
„ 537. Peiskretſcham den 25. Auguſt 1834. Nachſtehende Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Inſtru ment: TE 
) über 49 Rihlr., für die hieſige Hofpitat: Kaffe ausgeſtellt von dem 
Ackerbuͤrger Mathes Pannek auf die Poſſeſſion sub Nro. 278 zu 
Peiskretſcham; 
2) über 18 Rthlr., für dieſelbe ausgeſtellt von dem Toͤpfer Bernhard 
Lazar auf das sub Nro. 189. hierfelbſt gelegene Haus; 
3) über 100 Rthlr., für dieſelbe ausgeſtellt von dem Tuchmacher Wen⸗ 
zel Walter auf das sub Nro 239 hierſelbſt gelegene Ackergut; 
4) über 25 Rthlr., für diefelbe ausgeſtellt von dem Hutmacher George 
Schoͤdon auf das sub Nro. 37 hierſelbſt gelegene Haus; 
5) über 100 Floren, für dieſelbe ausgeſtellt von dem Schuhmacher Lo⸗ 
renz Kraus auf das sub Nro. 85 hieſelbſt gelegene Haus 7 
6) über 106 Rthir , für dieſelbe ausgeſtellt von dem Leinweber Carl 
Lentner auf das sub Nro. 40. hierſelbſt gelegene Haus; 
7) über 33 Rthlr. 10 Sgr, fuͤr diefelbe ausgeſtellt von dem Tiſchler 
Franz Danterve aux auf das sub No. 30 hierſelbſt gelegene Haus; 
8) über 48 Athir., für diefelbe ausgeſtellt von dem Ackerbuͤrger St as 
nislaus Zielonka auf das sub Nro, 206. hierfelbft gelegene 
Ackergut; . 3 
9) über 26 Rthlr. 20 Sgr, für dieſelbe ausgeſtellt von dem Ackerbür⸗ 
ger Anton Zombeck auf das sub Nro. 207. hierſelbſt gelegene 
Ackergut; ; 5 > 
10) über 266 Rthlr. 16 Ggr., für das hieſige Pupillar⸗ Depoſitorium 
reſp. die Rofalia Gal laſchik ſche Maſſe ausgeſtellt von dem Tiſchler 
Dauterveaux auf das sub Nro 299 hierſelbſt gelegene Ackergut; 
11) über 73 Rthlr. 10 Sgr. fuͤr die Chataring Kraus ausgeſtellt von dem 
Franz Hennetſchek auf das sub No, 161. hierſelbſt gelegene Haus; 
12) über 66 Rthlr. 20 Sgr. für den Handelsmann Seelig Wolff ausge» 
ſtellt von dem Franz Hennetſchek auf das sub Nro. 161. hierſelbſt 
gelegene Haus, und 3 e x 
13) über 200 Rthlr. fin das Fuͤrſtlich Anhalt Pleßſche Juſtizamts⸗Depo⸗ 
„ ſitorium unterm 1. Juli 1805 ausgeſtellt auf das sub Nro. 27. hieſelbſt 
gelegene Haus, ſind angeblich bei dem Brande von Peiskretſcham am 
„garen Juli 1822. khiels verbrardt, theils verloren gegangen, 1 auch 
0 on 


ſchon bezahlt, und es in Anſehung der erſtern neue Dokumente, in An⸗ 
bag Ver Letztern ungen nachgelucht worden. Um dieſes au * 7 
Ben, werden zuförderſt die vorbezeichneten Schuld⸗ und Hyporheken Inſtru⸗ 
mente hierdurch oͤffentlich aufgeboten, und alle diejenigen, welche etwa als 
Eigenthümer, Eeſſionarien, Pfand: und ſonſtige Briefs-Inbaber daran An⸗ 
ſprüche haben, hierdurch vorgeladen, ſich bei dem unterzeichneten Gericht ine 
nerhalb drei Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 
den sten December d. FJ. 
angeſetzten präclufivifhen Termine in dem Lokale deſſelben zu melden, und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben mit allen ihren et⸗ 
wanigen Anſprüchen praͤcludirt, die vorgedachten Schuld- und Hypotheken⸗ 
Inſtrument amortiſirt, und bewandten Umfländen nach entweder neu ausge⸗ 
fertigt, oder [pie als bezahlt nachgewieſenen Poſten im Hypothekenbuche ge⸗ 
loͤſcht werden. Koͤnigliches Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 
2701. Hirſchberg den kiten Septbr. 3834 Alle diejenigen, welche als 
Eigenihümer, Ceſſonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber an die ex 
Decseto vom 30. Juli 1806. auf dem Schmidiſchen Bauergute Ro. 13. und der 
Schirmerſchen Haͤuslerſtelle No. 2 zu Tiefpartmannsdorf, für die Chriſtian Benjamin 
Krebs ſche Bormundfhaft zu Johnsdprf eingetragenen, aber an biefelbe wieder 
zurück geiablten deyden Hopotbeken » Forderungen von 57 Rthlr. und 1 Rthlr. 
aus den hierüber ertbeilten und ſpaͤter verloren gegangenen beiden Amts⸗Conſen⸗ 
fen vom gedachten Tage Anſprüche haben, werden hierdurch aufgefordert, ſolche 


ätefiens in dem auf 
‚ späte den 2. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr 


in der Gerichts⸗Kanzley zu Tiefharemannsdorf vor dem Juftitiario hierzu anſte⸗ 
henden Termine anzumelden und zu beſcheinigen, wierigenfalls fie damit auf die 
fraglichen beiden Grundſtͤcke praͤtludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die vermißten beiden Documente aber für ungültig erklart 


werden ſollen. 2 
> Das Patrimoniol⸗Gerichtsamt der Freiherrlich von Zedlitzſchen 
8 Herrſchaft Tiefbortmanns dorf. N 


a Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 

2803. Münfterberg den ıgten Sept. 1834. Von dem unterzeichneten Ges 
zichte werden alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſs⸗Inhader an nachbenannte Real Forderungen, über welche die 
Inſtrumente veclohren gegangen fein jollen, nã mich: 8 — 

1) an die ex instrumento vom ften Auguſt 1829, auf dem Haufe No. 42. 
pleſeldſt für den Holthändler Schuske annoch haftenden 182 Kehle. 23 4 ph; 

2) an die auf dem Weisgerder Joſeph Kirmisſchen Ackerſtücke No. 163. ſer⸗ 
olsbar, laut Inſtrument vom 7ten Juni 1880, eingetragene Jeſepha b 

5 Beider, 
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elde legend elnen Anſpruch zu haben vermeinen, hlermit aufgefordert, ch 
innen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 45 in dem auf a a ale 4 2 
den 29. December d. J. Vormittags um sı Ihe 
anberaumten Termine biefelbfi zu melden, und ihre Anfprüche geboͤrig nachzuwdei⸗ 
ſen, widrigenſalls fle mit ihren etwanigen Anſpruͤchen praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stu ſchweigen auferlegt, auch fo dann mit der Loͤſchung der erwähnten 

Poſten vorgegangen werden wird. 
Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gartner. 


8 Ene 
2806. Breslau den 28 September 1834. Ein nach Kaliſch an O. O. 
Reformaton adreſſirter, M. Z. bezeichneter Mankelſack mit getragenen Kleidungs⸗ 
Rüden, 33 Pfd. ſchwer, iſt von dort zuruckgeſandt worden. Der Eigen thuͤmet 
dieſes Packets wird aufgefordert, ſolches gegen Erlegung des Portos in Empfang 
{ 


zu nehmen. g.) 
R a Koͤnigl. Ober- Poſt- Amt. 


n % - m — ——— 
Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

2802. Neuſtadt den 18. Septbr, 1854. Der hieſige Buchhaͤndler Leopold 
Freund und deſſen Ehefrau Ida geb. Oelsner haben die am hieſigen Orte unter 
Ebeleuten bürgerlichen Standes auf den Todesfall eintretenden Guͤteegemeinſchaft 
durch den gerichtlichen . vom 22. Uugnft d. J. ausgeſchloſſen. 

oͤnigl. Lands und Stadtgericht. Franke. 

2559. Frankenſtein den 20, Auguſt 1834. 115 Seiten des unterzeichs 
neten Gerichtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Müller Gottlieb Bens 
jamin Stiller und die Roſine Helene Ueberſchar verehl. Stiller zu Zuͤlzendorf, 
Nimptſchſchen Kreiſes, dle daſelöſl zwiſchen Eheleuten berrſchende Gemeinfchaft 
der Güter und des Erwerdes nach Ihrer Verheuratbung in Folge des der Letztern 
nach $. 785. seg. des Allgem. Landrechts Th. 11. Tit. 18. zuſtehenden Rechtes, 
ausgeſchloſſeu baden. 

Das Baron von Sauerma Zuͤlzendorffer Gerlchtsamt. 
en VER, TE en 


Bormundfhafts Verlängerung. 

2741. Breslau den 16. September 8 Die Vormundſchaft über dle 
weni: Maria Lonife a Carl Gottlob Manner 

u Gnichwitz iſt auf drei Jahre verlaͤn den. 
8 | 8 Das Gerichtsamt über Gnſchwitz. 
EN 125 * Klingberg. 
i Subhaſtations Aufhebung. 

2807. Neumarkt den ısten September 1834. Die beantragte Subhaſta⸗ 
tion des zu Regnitz sub No. 2. des Hypothekenbuchs belegenen, dem Kreſchmer 
Sottfried Regel zugehörigen Ackerſtücks von 14. Morgen iſt aufgehoben worden, 
und es fällt daher der den 16. Oktbr. c. angeſetzte Bietungs⸗Termin weg, wels 
ches dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. 

Könige. Lands und Stadtgericht. 


2 
Donnerſtag den 2. October 1834 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
zu No. XXXX. 


Subhaſtations „Patente. 


2796. Neiſſe den 8. September 1834. Das zu Riemertsheide Im Neiſſer 
Kreiſe gelegene, den Andreas Nitſcheſchen Erben gehörige freie Bauergut sub 
No. 5. auf 2189 Rthlr. 16 ſgr. 53 pf. taxirt, nedſt dem denſelden Erben gehoͤ⸗ 
tigen ſogenannten freien Preiſtentheile sub Ne. 5. auf 45 Rihlr. 11 fgr, 3 pf. ab» 
geſchaͤtzt, fol Behufs der Auseinanderfetzung im Wege der Subhaſtatton verſtei⸗ 
gert werden, und es iſt hierzu ein Licltationstermin auf 

den 7. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefhäftsitmmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts vor dem 
Herrn Juſtizrath Schuberth angeſetzt worden. Die Taxe, der neueſie Hypothe⸗ 
kenſcheln find in unſerer Regiſtratar einzufeben, die beſondern Kaufsbedingungen 
aber werden erſt im Termine bekannt gemacht werden. 
Koͤnigliches Fürſtenthums⸗Gericht. 
v. Kehler. 


2800. Pit ſchen den 22. Septbr. 1834. Erbtheilungshalber wird das zum 
Brauer Daniel Feyaſchen Nachlaß gehörige sub-Nro, 4. zu Pollanowitz delegene, 
auf 873 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut, in dem auf 

den 3. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor uns anberaumten Licitattons⸗Termine oͤffentlich an den Melſtbletenden vers 
kanft. Die Taxe, der Kaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein find 
taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. - 
Das Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. Schulz. 


2730. Hermsdorf unterm Kpnaſt den 24. Auguſt 1834. Das zu Glers⸗ 
dorf belegene, mit No. 15. im Hypothekenbuche bez ichnete Haus, welches dorf⸗ 
gerichtlich unterm 3. Februar c. nach Abzug der Laſten dem Materlal⸗Werbe nach 
auf 15 Sgr. 10 Pf., nach dem Nutzungsertrage aber auf 24 Rthlr. abgefchägt 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Dit 
bietenden in termino 

den 9. Januar 183. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtsamts⸗Lokale zu Gersdorf veräußert werden. Dies wird beſitz⸗ 
und 
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dend zablungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 


Tare ſowohl im Gerichtskretſchaum zu Giersdorf, als auch an der daſigen Ge⸗ 
richtsſtaͤtte, und der neuſte Hypothekenſchein dieſes Fundi taglich während den 
Amts ſtunden in unferer Registratur eingeſehen werden konnen, die Kaufsbedingun⸗ 
en aber erſt im Lieltations⸗Termiue feſtgeſtellt werden ſollen. 
Reichsgraͤflich Schaffgolſch Standesherrliche Gericht, als Gerichtsamt 
der Herrſchaft Giers dorf. / 


2728. Hermsdorf unterm Kynaſt den 1. Septbr. 1834. (Sub haſtatlons⸗ 
Patentder Carl Rambergerſchen Marktbaude No. 8. zu Warmbrunn.) 
Die zu Warmbrunn belegene, mit No. 8. im Dypothekenduche bezeichnete Markt⸗ 
baude, welche ortsgerichtlich unterm zten Juli c. auf 16 Rthl. 15 ſar abgeſchaͤtzt 
worden iſt, fol im Wege der unthwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
betenden in termino 5 ge: 

den 9. Jann ar 1335. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Locale des unterzeichneten Gerichts veräußert werden. Dies wird beſitz⸗ 
und jablungsfäpigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Taxe, ſowohl in dem Gerlchtskrerſcham zu Warmbeuan, als auch an der hiefigen 
Gerlchtsſtaͤtte, und der neueſte Hypotheken ſchein während der Amtsstunden in 
uuſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, dle Kaufsbedingungen aber erſt 
im Lieltations⸗Termine feſtgeſtellt werden ſollen. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch Standesherrliches Gericht. 


2823. Breslau den 29. September 1844. Die den Schullehrer Knobloch⸗ 
ſchen E ben gehörige, auf 110 Rth. abgeſchatzte Haͤuslerſtelle zu Kapsdorf, Trebs 
nitzer Kreiſes, foll den 14ten Januar 1835. 
in loco, Kaps dorf melſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der Hypothekeu⸗ 
ſchein koͤnnen in der Gerichtskauzlei hierſelbſt eingeſehen werden. 

r \ Das Gerichtsamt der freien Erbſcholtiſei Kapsdorf. 


2815. Neuſalz den 16. September 234. Zum nothwendigen gerichtlichen 
Verkaufe des bei bieſiger Stadt gelegenen Kalkbreunofens und dazu gehörigen mas 
ſiven Wobnbauſes, beldes nach dem Maserial: Werthe auf 1175 Rth. tarirt, iſt 
Lieitatlons, Termin . 

. den 9. Januar 1835. Vormittags ct uhr 
auf dem Rathhauſe angeſetzt worden, welches wir Kaufluſtigen, denen die Taxe 
in unſerer Regiſtratur jederzeit vorgelegt wird, bierdurch bekannt machen. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


2192. Mittelwalde den 12. Juli 1634. Die zum Lorenz Beſchorneri⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige, dorlgerichtlich auf 87 Nihir. 12 fgr. 6 pf. gewürdigte, 
in Wölfeisdorf belegene Hausſerſſelle sub No. 161. des Hppothekenbuches ſoll in 
dem einzigen Bietungstermine auf f 

den 28. Detober 1334 Vormittags 9 Uhr a 
1 * 
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in der Kanzley zu Woͤlfelsdorf im Wege der notßwendigen Subboſſatton öffent⸗ 
lich an den Meiſtbieteuden verkauft werden, was mit dem Vemerken bekannt ges 
macht wird, daß die Taxe und der neueſie Hypothekenſchein bey uns eingeſehen 

werden können. a 
Das Reichs gräſlich von Althannſche Juſtizamt der Herrſchaft Mittelwalde, 
Schoͤufeld und Woͤlfelsdorf. Bolfiner, Juſtit. 


2193. Schloß Mittelwalde den 12. Juli 1834. Zum öffentlichen norh⸗ 
weildigen Verkaufe der sub Ro. 169. des Hypothekenbuchs zu Wölfelsdorf bele⸗ 
genen Häuslerſtelle des Joſepb Oehl, die auf 95 Rihlr. 20 Sgr. dorfgerichtlich 
argeſchatzt worden, wird auf Antrag der Erben ein Bietungstertuin auf 3 

den 27. October 1834. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gerichtslokale zu Wolfelsdorf auderaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein 
kann während der Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Reichsgraͤflich von Althannſches Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 
Schönfeld und Wöolfelsdorf, (363. Volkmer. 


2191 Schloß Mittelwlde den 12. Juli 1834. Zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkaufe der sub Nro. 221. des Hppothekenbuches zu Woölfelsdorf bes 
legenen Haͤuslerſtelle des Florian Schliemaun, die auf go Reblr. dorfgerichtlich 
abgefihägt worden, wird auf Antrag der Erben ein Bictungstermin auf 205 
— den 28. Oktober 1834. Vormittags 9 Uhr = - 
in dem G richtslokale zu Wölfelsdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 

hige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe und der nen e Hypothekenſchein 
kann während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Reichsgräflich von Althannſches Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 
Schönfeld und Woͤlfelsderf. (gez.) Volkmer. 


2467. Ujeſt den 19. Auguſt 1834. Die den Andreas Pie la ſchen Erben 
gebörige, sub Nro. 4. zu Klutſch bel gene reluirte Bauerſtelle, auf 818 Rthir, 
10 Sgr. gewürdigt, ſoll Debufs Theilung des Nachlaſſes auf 

den 4. Deember Vormittags 10 Uhr 
hierſelbſt an den Meifibietchern verkauft werden, Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 
pothefenfchein, fo wie die Kaufs bedingungen koͤnnen während der Amisſtunden 
tets hier eingeſchen werden. 2 N 
Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. 


2557. Ratibor den 17ten Juni 1834. Zum Behufe der Erbthelkung ſoll 
vas zu Kokoſchuͤtz, Rybnicker Kreiſes, sub No. 32. gelegene, den Hy 7055 
nickſchen Erben gehörige, auf zar Rihlr. gewürdigte Bauergut mit 81 Magde⸗ 
burger Morgen 5 R. Grundstücken in dem einzigen Bietungstermine 
5 den 6. December d. J. Vormittags ro Uhr 
m Orte Kokoſchütz an den Meiſtbietenden verkauft werden, und werden cautlous⸗ 
faͤyige Käufer zu dieſem Termine mis dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe 
und 


und der neuſte Hypothekenſcheln in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts eng ſehen werden kaun. 5 f b 
Das Gerichtsamt Kokoſchuͤtz. 


2362. Schmiedeberg den 5. Auguſt 1834. Das auf 101 Rih. 10 Sgr. 
abgeſchatzte, zum Nachlaſſe des Bäckers Herb ſt gehoͤrige, unter No. 231. hier⸗ 
ſelbſt belegene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Garten wird im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation E 

den 2. December a. e. Vormittags 11 uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an den Melſtbietenden verſteigert werden. Die Tare 
und der letzte Hypothekenſcheln koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2 Gotthold. 


2152, Tſchirnau ben 13. Juli 1834. Das in Erbpacht ausgethane, sub 
No, 18. zu Ober, Tſchirnau, Gudrauer Kreiſes, delegene, auf 228 Rth. 10 ſgr. 
gerichtlich gewuͤrdigte, zum Kammerdtener Frommeltſchen Nachlaſſe gebörige 
Wohnbaus nebſt Garten, fol im Wege freiwilliger Subhaſtation Behufs der 
Thellung unter die Erben in dem auf f 

den 20. Oktober d. J. Vormittags rı Uhr 
in Hiefigem Amtslokale anſtebenden peremtortſchen Bietungstermine öffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu zahlungsfählge Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meistbietenden fofost erfolgen fol, in fofern nicht geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Das Gerichts amt der Grotßz⸗Ober⸗Tſchlrnauer Stlftsguͤter. 
Hertel. 


2183. Landeck den zsten Juli 1834. Auf den Antrag der Realgldubiger 
ſoll das dem Florian Seppelt gehörige, sub Nr, 34. des ſtaͤdtiſchen Hypotheken⸗ 
Buches hierſelbſt belegene brau- und holzberechtigte Haus, welches ain 18. De⸗ 
cember v. J. dem Materialienwerthe nach auf 1119 Rihl. 28 Sgr. 9 Pf., dem 
Ertragswerthe nach auf 1434 Rth. geſchätzt worden iſt, in termino 

den 3, November d. J. Nachmietags 3 Uhr 
au unſerer Gerichtsſtelle, woſelbſt die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein eine 
zuſehen iſt, reſubhaſtirt werden. 

Könige, Preuß. Land und Stadtgericht von Landeck und Wilhelmsthal. 


2369. Habelſchwerdt den 6. August 1834. Das Florian Bartſchſche 
dreiſpannige Freibauergut zu Plomnitz sub No. 25, des Hypothekenbtchs im Wege 
der Executlon sub hasta geſtellt, und gerichtlich auf 1931 Rth. gewürdigt, wird 
in ter mino den e December Vormittags 10 Uhr 5 
in der dortigen Ka zlei Öffentlich au den Meiſthietenden verkauft, und iſt die 
Tare und der neuſte Hypothekenſchein in unſerer Kanzlei einzuſehen. Der bisher 
beſtandene Corregl,Nerus der Plomnitzer Grunoſtücke ut aufgeboben. 

Das Gerichtsamt der Freigemela de plomuitz. 5 f 
2295. 
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2295. Glogau den 23. Juli 1834. Die sub No. 1. zu Drogelwitz bele⸗ 
gene, dem Chriſtlan Jaͤnſch gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle te 8 
ſoll im Wege der Executlon auf ; 

den often November c. Vormittags um 11 Uhr 
in dem Gerichtslokale zu Drogelwitz verkauft werden. Die Tare und der neuste 
Hypothekenſchein iſt in der Kanzlei des Juſtitiaril einzuſehen. Die Kanfbedins 
gungen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 


Das Gerichtsamt von Drogelwitz und Reinberg. 
5 Hertel, 


—— — 


Subhaſtation und Edictal-Eitationen. 


2488. Neuftadt den 21. Juli 1834. Der von der Anna Ro ſina Brodkorb 
geb. Loreck auf herrschaftlichen Angergrunde erdaute zu Langedruͤcke, Neuſtaͤdter 
Kreiſes gelegene, nach der dorfgerichtlichen Dare, welche in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf Go Rthlr. geſchaͤtzte laudemlale Haͤuslerſtelle ſoll im 

Wege der freimilligen Subhaſtatlon unter den bei den Acten erſichtlichen Bedin⸗ 
gungen oͤffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Den peremtoriſchen 
Bletungstermin haben wir auf 

den 8. December d. J. Nachwitttags um 2 Uhr 
auf dem Schloffe zu Wieſe angeſetzt, und laden wir hiermit nicht nur beſitz, und 
zablungs fähige Koufliedhaber zur Abgabe ihrer Gebote, ſondern auch alle dieje⸗ 
nigen vor, welche einen dinglichen Auſpruch zu baben glauben, mit dem Deifüs 
gen, daß, wenn fie ibre Rechte nicht geltend machen, fie damit präcludirt, und 
ihnen des halb ein ewiges Stilſchweigen oufetlegt werden wird. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


agog. Kloſter Lauban den 8. September 1834. Die zu Pfaffendorf, 
Laubaner Kreiſes, sub Nro. 113. gelegene, zu dem Nachlaſſe des Siegismund 
Senftleben gehörige, und auf 168 Riblr. 15 Sgr., taxirte Haͤus lerſtelle ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino l 5 


den 16, Januar 1835. früh 11 Uhr 


an unferer Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 
othekenſchein konnen in unſerer Regifiratur eingeſehen und die Kaufsbedingungen 
ollen im Bietungs Termine entworfen werden. 

Zugleich werden alle unb⸗kannten Glaͤubigern dieſes Nachlaſſes aufgefordert, 
zu dem anberaumten Bictungs⸗ Termine ibre Forderungen geltend zu machen, wenn 
fie nicht aller ihrer Vorrechte für verluftig erklärt, und nur an das, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


wird, verwieſen werden wollen. 
Das Stifts ⸗Gerichtsamt, 


Aul⸗ 
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23812. Tarnow itz den 3. Septbr. 1834. Im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatlon iſt zum oͤffentlichen Verkauf des der Joſepha verwit Leinweber Wisthal 
geb, Hergeſell zugehörigen sub No. 70. Vol. IV. des Hopothekenbuchs eingetra⸗ 
genen, auf 158 Rthlr. 22 far. 8 pf. gerichtlich abg ſchaͤtzten, aus 4 Gewenden 
beflebenden und obngefaͤhr 4 Morgen 12 W R. enthaltenden vor dem Lublin itzer 
Thore belegenen Ackers, ein peremtoriſcher Bletungster mein auf h 

den 9, Januar 1835. Vor⸗ und Nachmittags 
angeſetzt worden, wozu zohlungs⸗ und befipfählae Kauffuſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Taxe dleſes Ackerſtücks, fo wie der neuſte Hypotbeken⸗ 
ſchein während der Amtsſtunden zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden kann. 

Das Stadtgericht zu Tarnowiz. 
m — A' = 
Edietal⸗ Citation en. 


2910. Breslau een isten September 1834. Ueber den Nachlaß des zu 
Hirſchberg verſtorbenen Lieutenant a. D. Auguſt Schlipa ius iſt heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liguldations „Prozeß eröffnee worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſpruͤche ſteht a 

am 15. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗ Referendarlus Herrn von Prittwig 
im Parthetenzimmer des biefigen Diver » Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwantgen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mei⸗ 

denden Glaͤubiger von der Maſſe no ch übrig bleiben ſollte, verwieſen wer den. 
Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
un Erfier Senat. Lemmer. 


2811. Breskau den 12. Sept. 1934. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 122. th, 14 Sgr. ermittel⸗ 
ten und mit einer Schuldenſumme von 1256 Rthlr. 24 gr. 2 Pf. belaſteten 
Nachlaß des Lederkaufſmann Samuel Hirſch Köbuer am Izten Mai c. eröffneten 
Conturs Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche allen 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 4. December d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Witte angeſetzt werden. Dieſe Glaͤubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber pers 
ſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Maugek 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Cammiſſarlen v. Uckermann, Krull und Ot⸗ 
tow vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen „ die Art und das More 
zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwann vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mil beizubringen, damnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 

zu 
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zu gewärtigen, wogegen bie Ausbleibenden mit ibren Unfprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen, und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläbiger ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
8 Das Koͤnigt. Stadtgericht. a 
von Wedel. 


2275. Oppeln den 1. Juli 1831. Alle diejenigen, welche auf das Schuld⸗ 
und Hypotbeken⸗Inſtrüment über die auf dem balden Quart e Acker in der 
Beuthner Vorſtadt Nro. 23. sub Rubr. III. Nro. 1. haftenden 300 Mthlr. für 
Johann Kellermann vom 15. May 1821. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
And ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch zu machen hätten, werden, da gedachtes 
Schuld, und Hypotheken ⸗Inſtrument verlohren gegangen, indem ſolches in 
dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Seifenſtedermeiſter Krumbhorn geb. Dros⸗ 
datius als Schuldnerin, obgleich das Capital bezahit iſt, — nicht vorgefunden 
worden, zu dem auf rn 

den 21. November 1834. 
angeſetzten Termine zur Anmeldung und Juſtiſication ihrer Anſpruͤche vor dem 
Deputirten, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange, hiermit vorgeladen, unter der Ver⸗ 
warnung, daß die, Aus bleibenden mit ihren Anſeruͤchen auf das quaest. Schuld⸗ 
und und Hypotheken ⸗Inſtrument werden praͤtludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchwe gen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
5 (gez.) Luge. Lange. 8 

1601. Ratibor den gten May 1834. Auf den Antrag des Königl. Bis 
cus wird der Kantoniſt Jacob Trogka cus Kraſtillan, Leobſchützer Kreiſes, Sohn 
des dort verſtorbenen Inlitgers Jacod Trogka, welcher feinen Aufenthaltsort an 
Königlichen Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 1. Decemder 18334. Vormittags 10 Uhr 5 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Schoͤn angeſetzten Ter⸗ 
m ne allsier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung fi zu verantworten 
and feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrlft der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluftig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗ Haupikaſſe zw 
geſprochen werden wird, g.) 1 

i Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Mae 


„ 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 6 

2808. Strtegau den 23. September 1834. Auf dem Bauergute No. 74. 
zu Langbellwigs dorf, Volkendainer Kreiſes, ſiehen unterm 16. Decemder 1790. 
Fuufzig Reichsthaler für den Brauer Roſemann eingetragen, welche laͤngſt zurück ⸗ 
gezahlt ſeyn ſollen. Alle d’eienigen , welche auf dieſes Kapital Anſpruch zu baben 
vermelnen, namentlich die Erben des Brauers Roſemann, werden hiermit auf⸗ 


gefordert, ihre erwanigen Anfprüche laͤgſtens lu dem 
f am 


41 — 
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am 25. November a. e. 
in Langenhellwisdorf anſtehenden Termine zu beſchelnigen, widrigenfalls die ſich 
nicht meldenden mit ihren Anſpruͤchen auf die eingetragene Forderung gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung 
des Kapltals im Hypothekenbuche und die Amortiſation des etwa daruber aus ge⸗ 
fertigten Hypotheken ⸗Inſtruments verfügt werden wird. 
Das Gerichtsamt Langhellwigsdorf. 


2816. Glogau den 5. September 1834. Von Seiten des unters 
zeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts werden auf den Antrag des 
Nittergutöbefiger Johann Caſpar Buntzel alle diejenigen Prätendenten, 
welche an die für den Johann George Buntzel auf dem Gute Nieder⸗ 
Groͤditz, Goldberger Kreiſes, sub Rubr. III. Nro. 2. eingetragene For⸗ 
derung per 580 Rthlr. aus dem Schuld» und Hypotheken- Inſtrumente 
vom iſten May 1787. und dem darüber ausgeſtellten Hypotheken ⸗ Schein 8 


vom 18ten May ej. an. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefs ⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufges 


fordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Termine 
den 13 Januar 1835 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober Landes Gerichts -Affeffor Graf 
zu Dohna auf hieſigem Ober Landes: Gerichte entweder in Perſon oder 
durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf 
den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der 
Juſtiz⸗Commiſſons⸗Rath Baſſenge, Juſtiz Rath Ziekurſch und die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann und Werner vorgeſchlagen werden! ad 
Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprü⸗ 
chen präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt, 
und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 


Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 


Königliches Preußiſches Ober⸗ Landes Gericht von Niederſchle⸗ 
ſien und der Lauſitz. N 
i Janiſch. 


— u en 
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Breslauer Intelligenz . Blatt 
zu No. XXXX. er 


ä — — Br N NEE ͤ ͤ—— 


Subhafationd» Patente 


231. Breslon den 16. September 1834. Das In der Odlauer Vorſladt 
No. 56. des Hppothekenbuchs vor St. Mauritz delegene Haus, zu der Naufmann 
Schmidtſchen erbſchartlichen Lquidatlons⸗Maſſe g hoͤrig, ſeu im Wege der nolh⸗ 
wendigen Subhaſtaſtatton anderwelt verkauft werden; da in dem letzten am zäten 
September a. c. an eſtandenen peremtoriſchen Termine nur 1900 Ni hlr. gebo en 
worden find. Der nochmalige Bietungstermin ſteht 720 

am sten December c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizratbe Muzel im Pathetenzimmer Nro. 3, des Koͤniglichen 
Stadigerichts an. Zablungs und befigfähige Kauflaflige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärttgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. e e Taxe 
kann beim Aasbange an der Gerichtsſtaͤtte, der neueſte Hypothekenſchein aber beim 
Regißrator Köhn eingeſehen werden. 5 

Das Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


von Wedel. 


vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Kretſchmer in 
Licitattions -Termine bierdurdy vor, mit de u 
Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehe! A 3 
Roͤnigl. Land ane Sagte e N 
2826. Winzig den 29. Seprember 1834. Das bierjelbft in der Glogauer 
Straße sub No. 93. belegene, zum Nachlaß es verſtorbenen Riemer mes ers 
Krauſe gehoͤrige brauderechtigte Haus, nebſt Stallung und Hinterbaus, feinem 
Ertrage nach gerichtlich auf 553 Rehle. 10 far. ad geſchaͤtzt, ſoll auf Antrag der 
Krauſeſchen Curatel im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. 
Wir haben hierzu einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 


n werden kann. 


den 
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den 30. December Nachmittags 2 Uhr 

auf dem hleſigen Rathhauſe angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 

merken ein, daß die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

2825. Waldenburg den 20 Septbr. 1834. Da in dem am 18. Septbr. c. 
zum öffentlichen nothwendigen Verkanfe des zu Altwaſſer, Waldenburger Kreifeg 
sub Nro 11. delegenen und auf 3032 Rtblr. 20 fgr. gerichtlich taxirten Bier 
dermaunſchen Bauerguts angeſtandenen Termine nur ein Gebot von 1800 Rthlr, 
erfolgt iſt, fo wird auf Antrag der Real⸗Creditoren ein neuer Licttationstermin 
au den 13. November c. 5 
im Schloſſe zu Altwaſſer angeſetzt, wozu wir zohlungsfählge Kaufluſtlge ſowohl, 
als die Neal» Intereſſenten mit dem Bemerken einladen, daß der Meiſtbietende 
den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen ſollten, 


ſofort zu gewaͤrtigen hat, 
; Das Gerlchts amt Altwaſſer. 

a8 at. Peiskretſcham den 23 Auguſt 1834. Das sub Mo. 73. bieſelbſt 
gelegene, dem Schuhmacher Thomas Malcherclik gehörige, auf 368 Rihl. 20 fer, 
gerichtlich gewürdigte Haus, nedſt einem Ackerſtuͤck in Kontowka wird im Wege 
er nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Termine den gten 
Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Gerichts⸗Locale an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln konnen 
während der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. 

Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 

2268. Freiſtadt den 25 Juli 1834. Es ſoll das vor dem hieſigen Croß⸗ 
ner Thore sub Nro. 80. belegene, dem Bürger Gottlieb Gärtner gehörige, ge⸗ 
richtlich auf 53 Nihl. 10 Sgr. 6 Pf. tarirte Haus im Wege der notbwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und haben wir 
hierzu einen peremtoriſchen Vietungstermin auf 

; den 17. November Vormittags ro Uhr 
anberaumt, wozu Kauftuſtige hiermit eingelaten werden. Die Taxe kann alle 
Tage früh in unſerem Gerichtslokale eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2580. Frankenſteln den iſſen Auguſt 1834 Ecbthellungshalber fo das 
zum Anton Langerſchen Nachlaſſe gehörige, auf 92 Rihlr. 10 Sgr. tarirte Haus 
No. 47. zu Herzogswalde, hieſigen Kreiſes, in termino 

den 12. December d. J. Nachmittags um 4 Uhr 8 
in unſerem Partheienzimmer an den Beſtdtetenden verkauft werden. Indem wir 
befig« und zahlungsfaͤhige Kauffufllge dazu einladen, bemerken wir zugleich, daß 
Taxe und Hypotbekenſchein in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden können, die 
Kaufs bedingungen aber im anftehenden Termine entworfen werden ſollen. 

Kaͤnlgl. Sand» und Stadtgeticht 0 1161 2 
g [4 D 


2581. SronFenfeim den 13. Auguf 1834, Wegen nicht erfüllter Kaufs, 
heb ingungen ſol daß vos dem Maurermeſſter Bartſſcht erſtandene, auf ja 85 
> 8 * > Kpirte 
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taxirte ebewals Maurermeiſter Scholzſche Wohnhans mit Garten Nro. 102. zu 
Silberberg, in lermino 

den 2 December d. J. Nachmitttags um 4 Uhr 

euf dem Ratbhauſe zu Silderderg anderweit an den Beſibletenden verkauft wer⸗ 

den, wozu wir beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige einladen. Sowohl die 

Taxe als der neueſte Hypothekenſchein des aus gebotenen Grundſtucks konnen 

in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, die Feſiſtellung der Kaufsbedingungen 

aber erfolgt im anſtehenden Termine. | 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 

2129. Meiffe den 7. Jull 1834. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 

ais gebracht, daß der Ktetſcham sub Nro. 17. zu Gläſendorf, Grottkauer Kreis 

ſes, welcher mit dem Rechte Brandtwein mit einem Topfe zu brennen und aus⸗ 

zuſchenken, ingleichen zu backen, zu ſchlachten, die kleine Handlung zu trelben, 

und das Bier an alle vier Anthelle des Dorfes ſowohl zu ſchroten und auszu⸗ 

Schenken betichen, und in zwei Obſt⸗ oder Graſe⸗Garten, und zuſammen in eil 

Morgen 86 DR. Feld⸗ reſp. Eutſchaͤdigungs⸗ Acker beſteht, in termino unico 
et peremtorio 0 E 
den dritten November 1834. Nachmittags 3 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Bechau bei Neiſſe im Wege der Exekutlon meistbietend 

verkauft wird. Die Taxe dieſer Beſitzung iſt auf 2779 Rih. 5 Sgr. ausgefalleu 

und kann in dem Kreutzerſchen Gajihofe zu Gläſendorf, und bei dem unterzeich⸗ 

neten Gerichtshalter, auch bei letzterem der neuſte Hypotheken- Schein eingeſehen 

werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. lor 
; . oe. 


2582 Frankenſteln den 14. Auguſt 1334. Im Wege der Execution ſoll 
bas Fieiſcher Gortftied Schoͤpplerſche Wohnhaus Nro. 115. zu Silberberg, nach 
dem Materialwerth auf 985 Riblr. 20 fgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 
1288 Riblr. 20 ſar, und nach dem Durchſchnutswerth auf 1137 Rthlr. 5 fer 
gerichtlich torirt, in termino 5 

den 13. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silderberg an den Beſtbietenden verkauft werden. Wix 
laden dazu befig, und zablungsfaͤhige Kauflufige mit dem Bemerken eln, daß die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln dieſes Grundſtücks in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen, und die Feſiſtellung der Kaufsbedingungen im kielta⸗ 
kionstermine erfolgen wird. — 7 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 

2366. Ratibor den 25. Juli 1834. Da auf den Antrag der Oberſchleſi⸗ 
ſchen Landſchaft zur Fortſetzung der notgwendigen Subhaſtation des im Toſter 
Kreiſe belegenen, im Jahre 1821 landſchaftlich auf 19,321 Rihlr. 20 Sgr. 6 Pf. 
abaefhägten Rittergutes Zacharzowitz nebſt Zubebör, weil in den vorigen Termi⸗ 
nen kein kicitant ſich gemeldet hat, ein neuer Termin auf 

® den zten November d. J. 
anberaumt worden iſt, fo werden alle beſitz⸗ und zohlungsfähige Kaufluflige bier⸗ 
durch aufgetordert, in dieſem Termine Vormittags um 10 Ubr vor dem 
Herrn Ober⸗kandes⸗Gerichts Aſſeſſor von Oh len in unſerm R 
er, 
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zlerſelbſk zu erſchelnen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſlatlon daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nachſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an 
den Meifis und Beſtbietenden erfolgen ſoll. b 
Königi, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 5 
Ba 5 E l Sack. 
2538. Gleiwitz den 10. Auguſt 1834. Das zu Trynnek sub No. 12. br: 
legene, auf 800 Kids gerichtlich gewürdigte Einvtertel Bauergut, jo in dem auf 
den zten December d. J. 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale hierſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Liettattons⸗Ter⸗ 
mine meifibiesend verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhlgen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Tape, der neuſte Hyporheken⸗ 
ſchein und die beſonderen Kaufsdedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden konnen. 8 
i Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. i 
2533. Frankenſtein den 13. Auguſt 1834. Auf Antrag elnes Realglau⸗ 
bigers toll das vierbierige Joſeph Nentwichſche, nach dem Material⸗Werthe auf 
449 Rthie., nach dem Nußungs⸗Ertrage auf 922 Rihlt., und nach dem Durch⸗ 
ſchnutswerthe auf 685 Rihlr. 13 Sgr. tazirte Wohnhaus nedſt Zubehör No 295, 
am Ende der Badegaſſe hierſelbſt belegen, in ler mino ; 
den 17. December d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Parthelenzimmer an den Beſtbietenden verkauft werden. Dazu laden 
wir beſitz⸗ und zahlängsfabige Raufluflige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein die es Grunoſtücks in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden koͤnnen, die Kaufstedingungen aber erſt im Ler mine feſtgeſtellt werden 
ſolln. 1 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. wer 
effel. 


Ausſchließung ehelicher Güter gemeinfchaßten. 

2597. Namslau den goſten Auguſt 1834. Die Eya. ioite verehl. Muͤhlen⸗ 
bauer Rettig geb. Kreka zu Neuſorge har bei geleiſteter vormundſchaftlleher 
Quittung, die daſelbſt ſonſt unter Eheleuten geltende Guͤtergemeinſchaft mit ih⸗ 
tem Ehemann ausgeſchloſſen, welches nach $. 789. Tit. 18. Th. II. Allg. Laud⸗ 

Nechis hiermit bekannt gemacht wird. \ % 5 
Ober⸗Amtmann Urbanſches Gerichtsamt für Mangſchütz und Neuſorge. 

üller. 

2744. Lapdeshut den 14. September 1834 Das unterzeichnete Könlgl, 
Land- und Stadtgericht bringt hiermit den geſetzlichen Vorſchriften zufolge zur 
öffentlichen Keuntuls, daß die von Kleinheinersdorf gebürtige Auna Thereſia Teiche 
mann verehlichte Scholz nach dem Eintritt ihrer Grophaͤhrigtelt durch ein mit ihe 
tem Ehemanne Joſeph Scholz am 19. September d. J. geſchloſſenes Abkommen 
die an ihrem Wohnorte Kratzbach beſtehende ſtatutariſche Gütergemeinſchaft aus⸗ 


ſchl bal. e ö 
Be id . Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


—— 


& 2089 == 53 5 
1 — Sonnabend den 4. October 1834 
Breslauer Intelligenz Blatt 
Inu No. XXXX. 


Subhaſtatlons „Patente. 


2702. Jauer den 1a. Septbr. 1834. Zum offentlichen notbwendigen Ver⸗ 
kauf dr auf 708 Rtbl. taxirten J C. Kioseihen Bre nern , Bock, und Schank⸗ 
nabrung ro. 24. zu Reichwaldau dey Schönau, nebji zus ebörigen drei Gaͤrten, 
ſteht ein anderweiriger Bietungstermin auf 

den 4. December 1834. Bermittand um 9 Uhr 
im Schloſſe dafılbi an. Die Taxe it im daſigen Gerichts kretſcham, und der 
neueſte Pypotbeken⸗ Schein beim unterzeichneten Gerichtsaute elnzuſehen. Die 
Kaufs bedingungen werden im Termine vorgelegt werden. 5 
Das Getichtsamt von Relchwaldau und Volniſchhundorf. 
f eb mann. 

2770. Breslau den 2. Sept. 1834. Da in dem am 29. Auguſt d. J. zum 
offentlichen Verkauf des auf der Tſcheppine in der Nikolai Vorſtadt Mo. 103, des 
Hypothekenduchs delegenen, dem verfiorbnen Erbſaß Franz Franz Joſeph Pros 
basti gehörig geweſenen, jetzt von den Erben des verſtordnen Juſthicommiſſarius 
Conrad naluraliter in Berg habenden, im Jahre 1833 auf 6455 Rtblr. 14 ſgr. 
43 pf. gerichtuch abgeſchaͤtzten Grund ſtuͤcks angeſetzt geweſenen Termine das ge⸗ 
— ne den Intereſſenten nicht genehm geweſen iſt, fo iſt ein neuer Bietungs⸗ 

ermin auf 


den 12. December e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Korb im Parthetenzimmer anberaumt worden. Die 
gerichtliche Taxe, fo wie der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in den Subhaſtations⸗ 
Akten beim Herrn Regiſtrator Kuhn eingeſeben werden. ei 
Königl. Stadigericht. von Wedel. 
2723. Breslau den 2. Septbr. 1934. Das auf der Welsgerber⸗ Straße 
No 65. des Hypo hekenduchs, neue No. 7. delegene Haus, zur Hutmacher Aus 
guft Feedinand Rorherſchen Concurs maſſe gehörig, fol im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sub haſtotion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. be, 
trdnt nah dem Durchſchnutswerthe 2255 Rihlr. 17 for, 34 pf. Der Bietungs⸗ 
Termin ſteht N 
am 13. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr 


vo 


RER, — 2690 — Ar Z 
“or dem Deren Jaſtlzrath Korb im Parthelenzimmer No. 1. des Könlgl. Stabt⸗ 


Serichts an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte 
und der neuſte Hypothekenſchein dei den Subhaſtations⸗Akten beim Herrn Regi⸗ 
Rrator Kühn eingeſeben werden. N 2 2 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 
22835. Frankenſteln den 12. Septdr. 1834. Wegen Zablungsfähigkelt 
Der Erſteherin des zum Nachlaſſe des Joſepb Gretzka gehörigen, auf 110 Rthlr. 
23 gr. 4 pf. tartrien Hauſes und Gartens Ro. 113. zu Schönwalde iſt die Re⸗ 
ſubhaſtation dieſes Grund ſtuͤcks verfüge, und ein Termin hierzu auf 
den 14 Jonuar k. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Parthetenzimmer anberaumt worden, wozu wir Kauftaſilge, Beſit⸗ 
und Zahlungs fähige einladen. Sowohl Laxe als Hypothekenſchein dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 

2838. Rimptſch den 25. Septbr. 1834. Die sub No. 15. zu Kittelau be⸗ 
legenen, den Ueberſchaͤrſchen Erden zugehorige ortsgerich auf 280 Rihlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle nebſt circa 7 Morgen Garten und Acker ſell theilungs⸗ 
halber am 15. Januar 1835. Nachmittags 3 Uhr N 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kırtelau oͤffentlich verfauft werden. Die 
Taxe iſt an der dortigen und hleſigen Gertchtsſtaͤtte zur näheren Einficht ausgehaͤngt. 
a n Das von Goldfußſche Gerichtsamt Kittelau. 

2748. Oels den 5. September 1834. Die dem Gottlieb Neumann gebös 
rige, zu Ober⸗Wabnttz, Oelsſchen Kreiſes, sub No, 31. des Hypothekenbuches 
gelegene Windmühle nebſt Haus, Garten und Acker, welche oxrisgerichtlich auf 
598 Rehl. 20 Sgr, abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Termine RE 
7 den 12. Jaunar 1835. Vormittag um 1% Uhr : 
auf dem Schloſſe zu Ober Wabnitz sub hasta verkauft werden. Die Taxe une 
der neuſte ee eee dem unterzeichneten Gerichtsamt und im 
Kretſcham zu Wabnitz eingeſeben werden. f 

Das Reichs⸗Frelherrlich von Heltersdorſſche Gerichtsamt von Dbers 
und Nieder: Wabnitz. Tiede. 

2830. Patſchkau den 22. September 1834. Nachſtehende zum Nachlaſſe 
des hierſelbſt verſtorbenen Garnbändler Anton Jetſchin gehörlgen Grundſtücke 
1) 24 Ruthen Acker auf 810 Rib. 13 Sgr. 4 Pf. 
2) 1 Ruthen Acker auf . . 1 — 1 — 
n ee REEL Be 150 u + 

und 4) 1 Scheuer auf „ 3 — . 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, werden 5 © 
den 13. December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerm Gerichtszimmer ſubhaſt rt. 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2542. Breslau den 1a. Auguſt 1834. Zum nothwendtgen Verkauf des auf 
dem Carlsplatze No. 698 a. des Hppothekenbuchs neue No. 6. belegene, zur Baͤ⸗ 
cher Stephan Schramuſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Hauſes if, da in dem 

N a _ au 
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wre * D r 2 2.00 ER 4 er 
am ten. c. ere peremtorlſchen Bietungstermine ein anne 
nd in antermeitiger peremtorifcher Lieltattonstermin nf 
den 19. mar 183 3. rg 5 ae 
vor dem Herrn Juſtizrath Borowelh angeſetzt worden. Die gerichtliche 
5 8 beträgt. nach dem Matertalienwerthe 7945 Rihkr. 15 852 a 
nach dem Nutzungsertroge zu 5 pro Cent aber 12176 Rthlr. 16 fgr, S-pf., mithin 
nach dem Durchſchnutswertbe 10,068 Rihlr. 1 for, 1 pf. Zahlungs⸗ 1 
faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protocol zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anfiärde eintreten, erfolgen 
wird. Die gerichtliche Tare kann beim Ausbange an der Gerichtsſtaͤtte, der Hp» 
pothekenſchein in der Neglſtratur eingefebn werden. e a 
a Aoͤnigl⸗ Stadtgericht. d. Wedel. 


2265. Leobſchüͤͤtz den 27ſten Juli 1834. Die von den Ortsgerichten auf 

370 Rthlr, abgeſchaͤtzte Fretaärtnerſtelle des verſtorbenen Sattlers Frauz Kromer 

sub Nio. 110, des Hypothekenbuchs von Deutſch⸗Neukirch, wozu Scheuer und 

Acker zu 2 Scheffel altes großes Maas Ausſaat gehörs, fol auf den Antrag det 

Erben deſſelben in dem petemtotiſchen Termine 

den 4wen November d. J. N 8 

am Orte Deutſch⸗ Neukirch ſchuldenhalber meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe 

und der neuſte Hypothekenfchein kann jederzeit während der Amtsſtunden in der 

Gerichtskanzlei zu Leobſchütz eingetehen werden. Pe 9 
Das Gericht des Städtchens Deutſch⸗Neukirch. 

i x 7 2 : 8 5 Wo 1 ff, Juſtit. 5 

2202. Liegnitz den gten Jult 1834. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 

No 351. der Stadt belegenen Hauſes, welches auf 14859 Rthl, gerichtlich abe 

geſchaͤtzt worden, Hi ein Termin auf a | 
den 4. November 1834. Vormittegd um rı Uhr 

in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 

thekenſchein konnen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Pro zeß⸗Regi⸗ 


atur e ehen werden. 1 6 ar 
Mr ner Königt. Land und Stadtgericht. ; 


2464. Grünberg den 16ten Auguft 1834. Die zum Tuchmacher Samuel 
Sinnerſchen Nachlaffe gebörigen Grund ſtücke? 2 
1) das Wohnbaus No. 239. im vierten Viertel bei der Malzmühle, taxirt 
go Rihir. 26 Sgr. 6 Pf. i 5 
9) der Weingarten No. 1444, in Siberien, tarirt 43 Rihlr, 5 Sgr., 
wie auf dem Gericht eingeſehen werden kann, ſollen im Wege der nothwendigen 


Subhaſtatlon in lex mino 


den 27. Dezember d. J. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Lands und Stadtgerichte öffentlich an den Meistbietenden verkauft were 
Au Königliches Lands und Stadigericht. 


32274. 


# — 2692 — 


days Parchwſtz den 26 Juli 1834. Die auf 220 Rihl. 10 Sgr. aßge⸗ 
fer Lündnerſche Freiſtelle sub No. 20. zu Daͤrſchwitz fol Theilungshalber 
n ter mino : Se dr * 7 8 
den ten November c. Vormittags um 10 Uhr , 
in dem herrſchaftlichen Schleffe zu Duͤrſchwitz Öffentlich verkauft werden. Die 
are und der neuſte Hypotgekenſchein iſt hierſelbſt in unferer Regiſtratur einzuſehn. 
Das Gerichtsamt von Duͤrſchwitz. 

2521. Gleiwitz den 19. Auguſt 1834. Die auf der Kolonie Dlebsdorf des 
legene sub No. 8. im Hypothekenbuche von Blelſchowitz eingetragene, auf 30 Rth. 
taxltte Valentin Przewodnikſche Häͤuslerſtelle ſoll in ter mino lieitationis 

den 12. December c. 
in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzley zu Dielſchowitz meiſtbtetend veräußert werde l, 
welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die Kauf bedingungen in unſerer Kegifiraruc 
eingeſehen werden koͤnnen. 
f Das Gerichtsamt der Güter Chudow. 
2517. Glelwitz den igten Auguſt 1834. Das zu Blelſchowitz, Beuthner 
Krelſes belegene suh No. 57. im Hppothekenbuche eingetragene, auf 180 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigte Bauergut des Anton Czoppicke, ſoll in dem auf . 
den 12. December e 8 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Bielſchowitz anſtehenden peremtorlſchen Liel⸗ 
katlonstermine meiſidietend veräußert werden, welches Kaufluſtigen mit dem Des - 
merken bekannt gemacht wird, daß die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und 
die Kaufbedingungen in unierer Rö giſtratur eingeſehen werden konnen. BR 
Das Gerichtsamt der Güter Chodow. 

2280. Sohrau den 12. Juli 1834 Das den Andreas Kolibay ſchen Er 
den gehoͤrige, in der Obervorſtadt sub Nro. 150, bierſelbſi belegene Haus, wel⸗ 
ches gerichtlich nach den ‚Materials Wertbe auf 100 Rihlr. 12 Sgr., nach dern 
Nußungsertrage auf 226 Neblr, 20 Sgr. abgeſchazt worden, ſoll Behufs der 
Erbtheilung in termino e 2 n 
* den 4. November ec. Vormittags o Uhr 2 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. „Die Tare und der neuſte Hypotheken⸗ 
fein können in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 

i Koͤnigl. Stadigericht. 


2432. Liegnitz den zoſten Juli 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe der sul 
No. 694. und 705. hier belegen en Fleiſchbaͤnke und Acker, welche auf 525 Rth. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſſt ein Termin auf 
„den 29 November 1834. Vormittags 11 Uhr f 
in unſerm Gerichts- Lokale anberaumt worden‘ Die Taxen und die neuſten Hy⸗ 
polbekenſcheine können in den gewöhnlichen Amisſtunden in unferer Prozeß⸗Regt⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
8 Koͤnigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 
2595 
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gos. Reichenbach den 18. August 1834. Die zum Johann Gottfried 
W Nachlaſſe gehörigen Freiſtellen sub No. . Ack r 
und Gärtel, und sub No. 27. mit 34 Scheffel Acker und Gärtel zu Nieder ⸗Mit⸗ 
tel⸗Pellau, bleſigen Kreiſes, wovon erſtere auf 675 Riblr. 20 Sar, und letztere 
auf 549 Nibir. 10 Sgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, jollen auf den Antrag 
der Erben in termino 
den 11. December 1834. Nachmittags um 3 Uhr g 
auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Mittel-Peilau in freiwilliger Subha⸗ 
Nation meiſtbietend verkauft werden. Der Zuſchlag kann jedoch erſt nach einge⸗ 
holter Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der minorennen Miterben 
fowohl über das Quantum des Meiſtgebots, als auch die Zahlung und ubrigen 
Bedingungen erfolgen. Die Kaufbedingungen ſollen im Termine ſelbſt erſt feſt⸗ 
geſtellt, die Taxen und die neuſten Hypothekenſcheine aber konnen in unſerer Re⸗ 
giſtratur und im Gerichtskreiſcham zu Nieder Mutel⸗Peilau eingeſchen werden. 
Das Patrimonial⸗Gericht für Nieder⸗Mittel Peilau. 

i Rupprecht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 

2827. Frankenſnein den 28. September 1834. Die dem Schneider Jo⸗ 
paun Gottfr. Schufter zu Schönhaide gehörige, aus einem Wohn⸗ und Witib⸗ 
ſchaftsgebäude, Garten und ſechs Scheffel Breslauer Maas Ackerland beſtehendt, 
auf 500 Rihl. gerichtlich abgeſchätzte Freiſt lie ſoll in dem auf 
; den 17. Januar 1835. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnteide anfichenden Llcttatious + Termine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, Die Taxe und der neuſte Hy⸗ 

othekenſchein des Grundſtücks kann in unſerer Regiſtratur, fo. wie im Gerichts 
Kretſcham zu Schönheide eingeſehen werden. ü 8 5 5 
- Zugleich werden alle diej nigen, welche an die für die Johanna Eleonore 
Krauſe auf dieſem Grundſtück eingetragenen, durch Ueberweiſung an die ehema⸗ 
lige Waiſenkaſſe, modo das General» Pupillar⸗Depoſitum zu Schönheide gedie⸗ 
henen 300 Kehl, und das darüber ausgeſtellte verloren gegangene Hypotheken⸗In⸗ 
strument vom 24. December 1797 als Eigenthümer, Ceſſiouarien, Pland⸗ oder 
ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinch, aufgefordert: fi in dem auſte⸗ 
benden Sub haſtations Termine zu melden, und ſoiche geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie zu gewärtigen baben, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt, das mehrerwähnte Inſtrument für amottiſirt erklärt und das Juntabu⸗ 
lat nach Erlegung der Kaufgelder im Hyporhekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 

£ Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 

2316. Glatz den 30. Jult 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
der zum Franz Relnſchſchen Nachlaſſe ‚gehörigen, zu Schlegel belegenen Garten- 
Belle sub Nro. 5. des Hypothekenduches, welches dorfgerichtlich auf 225 Rtblr. 
5 ſgr. gewürdiget werden, baben wir einen VBietungstermin auf ö 

den 5. November Nachmittags 3 Uhr f 
zu der Kanzley zu Schlegel anberaumt, wozu wir beſitz und * 
- Ri _ us 


es 


— — 
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Kaufluſtige Hiermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß der Beſſbletende d 
Zuschlag zu gewärtigen hat, infofern nicht Umflände eine Aus na ie rechtfertigen, 
und daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unferer Negifirasur eingeſehen werden kann. Zugleich werden alle etwanlgen uns 
dekannten Gläubiger zum Franz Reinſchſchen Nachlaſſe Hiermit vorgeladen, ihre 
Forderungen an die Maſſe in dieſem Termine zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Wer ſich in dieſem Teemine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erflärt, und mit feinen Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben füllte, vers 
wieſen werden. Gerichtsamt Schlegel. f 
N — EB Ar JE (eZ. Lux. 
Ediet al Citation en. 

2384. Frankfurth a. d. O. den ag. Juli 1834. Die unverehlichte Char⸗ 
lotte Friedericke Homann hat mir dem Vormunde ihres Kindes eine Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗ und Alimentenklage wider den Handlungsdiener Ernſt Meurer ange⸗ 
ſtellt, und wir haben auf den Autrag der Kläger diejenigen 2000 Rth. mit As 
reſt belegt, welche der Handlungsdiener Cruſt Meurer als Erbthell feines verſtor⸗ 
denen Onkels des Kaufmanns Roth zu fordern und der Kaufmann Boͤttcher hie⸗ 
ſelbſt zu zahlen gehabt hat. SER 

Zur Rechtfertigung des Arreſtes und zur Inſtruktion der Hauptſache haben 
wir nunmehr einen Termin auf * 

g den 5, December 10 Uhr 

vor dem Juſtiz⸗ Rath Jordan angeſetzt, wozu wir den Beklagten, deffen jetziger 
Aufenthalt unbekannt ist, hierdurch vorladen. Wenn der Beklagte darin weder 
in Perſon erſcheint, noch ſich durch einen gehörig legitimirten und zulaßigen Bew 
vollmaͤchtigten vertreten laßt, fo wird derſelbe der in der Klage enthaltenen Thal⸗ 
ſachen für geſtaͤndig erachter, und es wird was danach Mechtens iſt, erkannt wer⸗ 
den. ‘ Königl, Preuß. Land⸗ und Stadterſcht. - 
1525, Bunzlau'den 196m März 1834. Der Gärtnersſohn Gottfried 
Schiebler aus Liebichau, geboren im Jahre 1794,, der im Jahre 1813. zum 
Militairdtenſt andgehoben worden, mit feinem Batalllon von Halle aus nach dem 
Rhein zu marſchlert, auf dieſem Marſch aber nach Ausſage eines Kammmeraden 
krank in einem Lazareth zuruͤckgeblieben und ſeitdem gänzlich verſchollen iſt, wird 
auf den Antrag ſelnes Vormundes und eines Bruders mit feinen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben und Ecbnehmer hierdurch, vorgeladen, ſich vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf \ 5 8 
2 den 6. Marz 1835. Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Liebſchau angeſetzten Termine entweder perſönlich, oder durch 
einen vollſtuͤundig legitimirten aeg ie zu melden, ſonſt aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er fur tod erklärt, und fein Vermögen an die Geſchwiſter und ber 
kannten Erben ausgeantwortet werden ſoll. 

Das Gerichtsamt Über Liebichau. Schulze. 

2032. Schmiedeberg den azfien Juni 1834. Nachdem per Decretum 

vom 17, Mai a, c, über das Vermögen des Kreiſchambeſitzers Johann Pr 


min Frombold Nro. 99. zu Buchwald der Cencurs eröffnet worden, fo wer⸗ 
den alle unbekannten Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
an den Gemeinſchuldner 

. den 25ſten Oktober 1834 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen 
falls ihnen damit gegen die Maſſe und die ſich meldenden Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Das Graͤfl. v. Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 

2457. Creutzburg den 5. Auguſt 1834. In dem Kaufmann Guſtav Debs 
nelſchen Concurs = Prozeſſe haben wir nunmehr einen Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprüde aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf 

den 1. November c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Reſetendartus Geister angeſetzt, und for⸗ 
dern demzufolge dieſe Gläubiger hierdurch auf, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
In demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßıge Bevollmaͤch tigte zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derselben anzugeben, 
und dle etwa borbandenen ſchriftlichen Aeweismittel beizubringen , demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung zu gewärtigen, wogegen die Ans bleibenden, mit 
ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
l wi u Königl. Land, und Gtadtgericht. f 

2506. Berkin den 21. Auguſt 1833. Der Studioſus juris Au guſt Hin⸗ 
demith aus Breslau, der Theilnabme an einer hochverraͤthe iſchen, Verbindung 
beſchuldigt, wird, da er ſeinem Angelöbniß entgegen, beimlich ſich von hier. ent» 
gern und durch Steckbriefe nicht hat zum Verhör geſtellt werden konnen., hiedurch 
in Folge Auftrags des Koͤniglichen Kammergerſchts vorgeladen, ſich zu ſelner Ver⸗ 
antwortung in ter mino 3 
8 den 4ten April 1838. 
im Verhörslolale der Königlichen Haus voigtel zu Berlin perſönlich einzufinden. 
Im Fall des ungehorſamen Ausbleidens wird mit der Unterſuchung und Beweis⸗ 
aufnahme in contumaliäm verfahren, er feiner etwaigen Einwendungen gegen 
Zeugen und Dokumente, wie auch aller ſich nicht elwa von ſelbſt ergebenden Ver⸗ 
theidigungsgründe verlustig, und wird demnaͤchſt nach Aus mittelung des ange⸗ 
ſchuldigten Verbrechens auf die geſetzliche Strafe erkannt, und das Urtheil in ſein 
zurückgelaſſenes Vermögen, und ſonſt fo viel es geſchehen kann, ſofort, an ſeine 
Perſon aber, ſobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werden. 8.) i 
‘ Der Königliche Unterſuchungsrichter, Eriminalrath. 

8 (gez) Dam bach. 
— ———— 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

2155. Breslau den ꝛa. Juli 1834. Der Hypotheken⸗Conſens vom azſten 
December 1803 über Einbundert Reichstbaler gegen 5 pro Cent Zinſen auf der 
Angerbäuslerſtelle sub No. 39, des Hypothekenbuchs von Hͤnern, Trebnitzſchen 
Kreiſes, Rubr. III. No. 2. für den Friedrich Wilhelm Sch mu de haftend, IR 
verloren gegangen. Der Gläubiger Schmude hat zwar am 17. . A lö⸗ 

unge» 
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ſchungsfaͤhige Quittung über das Kapital ausgeſtellt, da aber der Conſens bisher 
nicht hat beſchaft werden können, fo werden alle di jenigen, welche an dieſen 
Conſens uͤber 100 Rthlr. als Eigeathuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtl 
Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche inn rhalb drei 
Monate und ſpateſtens 5 5 si 

den 3. November c. Vormittags 10 Uhr 85 
in der Gerichtskanzlei zu Hünern auzumelden und vorſchriftsmäßlig zu beſcheini⸗ 
gen, entgegengeſetzten Falls aber nicht nur die Prafinfion aller dies fälligen Aus 
ſprüche an das beſagte Kapital per 100 Rthlr. nebſt Zinſen, ſondeen auch die 
Amortiſatlon des bezeichneten Hypotheken⸗ Con enſes zu gewärtigen. 85 

f Das Gerlchtsamt des Weutnant Willertſchen Nittergutes Hünern. 


Bauch. 

2296. Herruſtadt den 24. Juli 1834. Da das Hypotheken- und Recog⸗ 
nltions⸗ Inſtrument vom 7. November 1828, über die für den Muͤller Gottlieb 
Baumgarten zu Tſchopline auf dem Bauergute Nro, 13. zu Kamin Rubr. III. 
No 2. haftenden 100 Rthlr verloren gegangen, fo werden hiermit alle diejent⸗ 
gen, welche an daſſelbe als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Brlefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem hierzu 

den 3. November d. J. Vormittags 10 Uhr > 
zu Kamin anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls das 
Juſtrument für ungultig erklärt, und auf Grund des abzufaſſenden Uniortifa, 
tions⸗Urtels für den Gläubiger ein neues aus gelertigt werden wird, 
Das Gerlchtsamt von Kamin. Anlauff. 

— — — 4 —• 


Muͤh len ba u. 

2594. Gleiwitz den 30. Auguſt 1834. Der Waſſermüllet Audex Quie⸗ 
linsky zu Groß⸗Sierakowltz iſt Willens, bei feiner Muhle ein neues Muͤhlrad 
zu bauen, um dadurch dahin zu gelangen, daß er ein Waſſerrad zum Mahlen, 
und eins zur Brettmühle gewinnt. 

Dem Publiko, beſonders demjenigen, welche ein Intereſſe dabef zu haben 
vermeinen, wird auf den Grund des Reſeripts Einer Königl. Hochlödl. gie 770 
rung, Abthellung des Innern zu Opp lu vom F. Juli a, 0. und in Folge der 
im F. 6. des Edikts vom 28. Oktbr 1810. enthaltenen Vorſchrift die ſes Verha⸗ 
ben hiermit bekannt gemacht, und werden zugleich alle diejenigen, welche dar h 
die beabſichtigte Muͤhl⸗Veraͤnderung eine Gefährdung Ihrer Rechte furchten, aufs 
gefordert, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſivlſcher Friſt und ſpaͤteſteus 
in tei mino unico et pereintorio Mr a 

den 25ſten Oktober a. c. 
in loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Siillſchwei⸗ 
gen damit auferlegt, und dem ꝛTc. Quilinsky der Conſens zur Erri hbtung die⸗ 
ſes Werkes ertbeilt werden wird. g ö 
En Der Kreisstandrarp von Gröling. 


—— 


